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Welche Gefahren sind versicherbar? Welche
Schéden sind versichert?

Alle aufgefihrten Gefahren sind versicherbar. Dies
bedeutet, dass Du sie explizit gewahlt haben musst,
damit sie Bestandteil Deiner Versicherung sind. In
Deinem Versicherungsschein findest Du eine Uber-
sicht, welche Gefahren Du versichert hast.

Die Gefahr Feuer kann nur in Kombination mit min-
destens einer weiteren Hauptgefahr (Sturm/Hagel;
Leitungswasser) versichert werden.

Alle weiteren Gefahren (Leitungswasser,
Sturm/Hagel, extreme Naturgewalten, Glasbruch,
Photovoltaik, Haustechnik und Schutzbriefleistun-
gen) konnen nur in Verbindung mit der Gefahr
Feuer abgeschlossen werden.

Die erweiterte Gefahrenabdeckung der Ableitungs-
rohre ist nur moglich, sofern die Gefahr Leitungs-
wasser ebenfalls Bestandteil Deines Versiche-
rungsumfanges ist.

Wir leisten Entschadigung fir versicherte Sachen,
die durch folgende Ereignisse (Gefahren) zerstort
oder beschadigt werden oder infolge solcher Ereig-
nisse abhandenkommen:

Feuer

Leitungswasser

Naturgefahren:

Sturm, Hagel

Extreme Naturgewalten (Elementargefahren):
Uberschwemmung, Ruckstau, Erdbeben, Erdsen-
kung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen und Vul-
kanausbruch.

Innere Unruhen, Streik und Aussperrung
Glasbruch

Photovoltaikanlagen

Schutzbriefleistungen

Haustechnik

Unbenannte Gefahren (Allgefahrendeckung)
Welche generellen Ausschliisse gibt es?
Ausschluss Krieg

Nicht versichert sind Schaden durch Krieg, kriegs-
dhnliche Ereignisse, Birgerkrieg, Revolution, Re-
bellion oder Aufstand. Das gilt ohne Bericksichti-
gung mitwirkender Ursachen.

Ausschluss Kernenergie

Nicht versichert sind Schaden durch Kernenergie,
nukleare Strahlung oder radioaktive Substanzen.

Das gilt ohne Bericksichtigung mitwirkender Ursa-
chen.

Was ist unter Feuer zu verstehen? Welche
Schiaden sind versichert? Welche Schaden sind
hier nicht versichert? - sofern vereinbart -

Brand; Nutzwarme

Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungs-
gemadBRen Herd entstanden ist oder ihn verlassen
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hat und das sich aus eigener Kraft auszubreiten
vermag.

Schaden, die an versicherten Sachen dadurch ent-
stehen, dass sie einem Nutzfeuer oder Warme zur
Bearbeitung oder zu sonstigen Zwecken ausgesetzt
werden (Nutzwarmeschaden), sind versichert. Dies
gilt auch fir versicherte Sachen, in denen oder
durch die Nutzfeuer oder Warme erzeugt, vermit-
telt oder weitergeleitet wird.

Blitzschlag

Blitzschlag ist der unmittelbare Ubergang eines
Blitzes auf Sachen.

Uberspannung durch Blitz

Uberspannung durch Blitz ist ein Schaden, der
durch Uberspannung, Uberstrom oder Kurzschluss
infolge eines Blitzes oder durch sonstige atmo-
sphédrisch bedingte Elektrizitdt an versicherten
elektrischen Einrichtungen und Geraten entsteht.

Uberspannungs-, Uberstrom- oder Kurzschluss-
schaden an elektrischen Einrichtungen und Gera-
ten sind nur versichert, wenn an Sachen auf dem
Grundstiick, auf dem der Versicherungsort liegt,
durch Blitzschlag Schaden anderer Art entstanden
sind. Spuren eines Blitzschlags an diesem Grund-
stick, an dort befindlichen Antennen oder anderen
Sachen als elektrischen Einrichtungen und Gerdten
stehen Schaden anderer Art gleich.

Explosion

Explosion ist eine plotzlich verlaufende KraftauB3e-
rung, die auf dem Ausdehnungsbestreben von Ga-
sen oder Dampfen beruht.

Die Explosion eines Behdlters (Kessel, Rohrleitung
usw.) liegt nur unter besonderen Voraussetzungen
vor. Die Wandung muss in einem solchen Umfang
zerrissen werden, dass ein plotzlicher Ausgleich
des Druckunterschieds innerhalb und auBerhalb
des Behalters stattfindet. Wird im Innern eines Be-
hélters eine Explosion durch chemische Reaktion
hervorgerufen, so ist ein Zerrei3en seiner Wandung
nicht erforderlich.

Mitversichert sind Explosionsschaden durch
Kampfmittel aus dem 1. oder 2. Weltkrieg (Blind-
ganger).

Implosion

Implosion ist ein plotzlicher, unvorhersehbarer Zu-
sammenfall eines Hohlkorpers durch &uBeren
Uberdruck infolge eines inneren Unterdrucks.

Verpuffung

Verpuffung ist eine auf dem Ausdehnungsbestre-
ben von Gasen, Dampfen und Stauben beruhende,
plotzlich verlaufende KraftduBerung, die im Gegen-
satz zu einer Explosion mit nur geringer Geschwin-
digkeit und Druckwirkung verlauft.

Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner
Teile oder Ladung

Versichert ist der Anprall oder Absturz eines Luft-
fahrzeugs. Gleiches gilt fur den Anprall oder Ab-
sturz seiner Teile oder seiner Ladung.
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Fahrzeuganprall

Schéaden die durch Anprall eines Schienen-, Was-
ser- oder StraBenfahrzeuges oder einer Arbeitsma-
schine zerstort oder beschadigt werden oder in-
folge eines solchen Ereignisses abhandenkommen.

Unsere Deckung gilt subsidiar, d.h. die Inanspruch-
nahme aus unserem Vertrag ist nur insoweit még-
lich, als durch anderweitige Versicherungen keine
oder keine volle Deckung des entstandenen Scha-
dens erreicht wird (Subsidiaritat). Wir ersetzen ge-
gebenenfalls die bestehende Deckungsdifferenz.

Ebenfalls als versichert gelten Schaden durch
Fahrzeuganprall, wenn diese von Dir oder Perso-
nen, welche mit Dir in hduslicher Gemeinschaft le-
ben, gelenkt werden.

Uberschalldruckwellen

Als Uberschalldruckwelle gilt jede unmittelbare
Zerstorung oder Beschadigung der versicherten
Sachen, wenn diese durch ein Luftfahrzeug ausge-
l6st wurde, das die Schallgrenze durchflogen hat.

Rauch und RuB

Rauch ist ein bei der Verbrennung entstehendes
Gemisch von Gasen und feinstverteilten Feststof-
fen, das plotzlich bestimmungswidrig aus der auf
dem Versicherungsgrundstiick befindlichen Feue-
rungs-, Heizungs-, Koch- oder Trockenanlage aus-
bricht.

RuB ist ein bei unvollstandigen Verbrennungspro-
zessen entstehender, aus sehr kleinen Teilchen be-
stehender Feststoff.

Seng- und Schmorschédden

Seng- und Schmorschaden sind ortlich begrenzte
Schaden durch Hitzeeinwirkung, die durch Verfar-
bung der versengten Sachen sichtbar werden und
nicht durch Brand, Blitzschlag, Explosion oder Im-
plosion entstanden sind.

Nicht versichert sind Schaden an versicherten Sa-
chen, die dadurch entstehen, dass die Sachen dau-
erhaft der Hitze oder Warme ausgesetzt sind.

Nicht versicherte Schdaden
Nicht versichert sind:

Schaden an Verbrennungsmotoren durch die im
Verbrennungsraum der Maschine auftretenden Ex-
plosionen. Ferner auch Schaden, die an Schaltor-
ganen von elektrischen Schaltern entstehen, und
zwar durch den in ihnen auftretenden Gasdruck.
Versicherungsschutz besteht aber, wenn diese
Schaden Folge eines versicherten Schadenereig-
nisses nach A 3.1 sind.

Was ist unter der Gefahr Leitungswasser zu
verstehen? Welche Schaden sind hier nicht ver-
sichert? - sofern vereinbart -

Versicherte Gefahren und Schiden
Unter die Gefahr Leitungswasser fallen:

- Leitungswasserschaden;
- Bruchschaden innerhalb von Gebauden;
- Bruchschaden auBerhalb von Gebauden.

Leitungswasserschiaden

Leitungswasser ist Wasser, das bestimmungswid-
rig ausgetreten ist, aus

Rohren der Wasserversorgung (Zu- und Ableitun-
gen) oder damit verbundenen Schlauchen;
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den mit diesen Rohren bzw. Schlauchen verbunde-
nen sonstigen Einrichtungen oder deren wasser-
fUhrenden Teilen;

Heizungs- oder Klimaanlagen;
Wasserldsch- oder Berieselungsanlagen;
Wasserbetten oder Aquarien;
Geruchsverschlisse (Siphon).

Als Leitungswasser gelten auch Betriebsflissigkei-
ten aus Heizungs- oder Klimaanlagen sowie Was-
serdampf. Ausgenommen davon sind die Flissig-
keiten, die zur Energieerzeugung bestimmt sind.

Ferner gelten Schaden durch ordnungsgemanR ge-
schlossene Fenster, AuBentiren oder andere Off-
nungen sowie baulich nicht vorgesehene Gebaude-
o6ffnungen, sofern diese Schaden nicht selbst unter
eine Ausschlussbestimmung fallen, als Leitungs-
wasserschaden. Die Entschadigungsleistung be-
schrankt sich auf Schaden an FuBbodenbeldgen,
Tapeten und Farbinnenanstrichen und ist je Versi-
cherungsfall auf 2.500 € begrenzt.

Bruchschidden innerhalb von Gebduden
Versichert sind innerhalb von Geb&uden:

Frostbedingte und sonstige Bruchschaden an Roh-
ren;

Der Wasserversorgung (Zu- oder Ableitungen) oder
den damit verbundenen Schlduchen;

Von Heizungs- oder Klimaanlagen;

Von Wasserlosch- oder Berieselungsanlagen.

Das setzt voraus, dass diese Rohre nach A 4.3.1
kein Bauteil von Heizkesseln, Boilern oder ver-
gleichbaren Anlagen sind.

Frostbedingte und sonstige Bruchschaden an fol-
genden Installationen;

Armaturen (z.B. Wasser- und Absperrhahne, Ven-
tile, Geruchsverschlisse, Wassermesser) sowie
deren Anschlussschlduche;

Heizkorper, Heizkessel, Boiler oder vergleichbare
Teile von Heizungs- oder Klimaanlagen;

Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen) inner-
halb versicherter Gebaude;

Rohren der im Gebadude verlaufenden Regenab-
flussrohre;

Wasch- und Spilmaschinenschlauche;
Gasrohren.

Frostbedingte Bruchschdden an folgenden Instal-
lationen;

Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spilklosetts.

Als innerhalb des Geb&udes gilt der gesamte Bau-
korper, einschlieBlich der Bodenplatte.

Rohre von Solarheizungsanlagen auf dem Dach
gelten als Rohre innerhalb des Gebadudes.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind
Rohre und Installationen unterhalb der Boden-
platte (tragend oder nicht tragend) nicht versichert.

Bruchschaden auBerhalb von Gebauden

Versichert sind auBerhalb von Gebauden frostbe-
dingte und sonstige Bruchschaden an Zuleitungs-
rohren der Wasserversorgung oder an Rohren von
Heizungs- oder Klimaanlagen. Als Voraussetzung
fUr den Versicherungsschutz missen die Zulei-
tungsrohre sich auf dem versicherten Grundstiick
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befinden, sofern wir sie nicht explizit auch auBBer-
halb des Grundstickes mitversichern (A.4.4.4).
Des Weiteren musst Du die Gefahr fir die mitversi-
cherten Rohre tragen.

Dies gilt fur:

Rohre, die der Versorgung versicherter Gebaude
oder Anlagen dienen;

Rohre, die nicht der Versorgung versicherter Ge-
b&dude oder Anlagen dienen und nicht ausschlie3-
lich gewerbliche Zwecke erfillen;

Unterirdische Regenwassernutzungsanlagen (Zis-
ternen) und deren unterirdisch verlaufenden
Rohre, soweit diese Anlagen der Versorgung oder
der Nutzung des versicherten Gebaudes oder des
versicherten Grundsticks dienen;

Rohre auBerhalb des Grundstickes.
Nicht versicherte Schaden

Nicht versichert sind ohne Bericksichtigung mit-
wirkender Ursachen - es sei denn, im Folgenden
sind solche genannt - Schaden durch:

- Regenwasser aus Regenableitungsrohren, die
auBerhalb des Gebdudes liegen;

- Plansch- oder Reinigungswasser;
- Schwamm;

- Grundwasser, stehendes oder flieBendes Ge-
wisser, Uberschwemmung oder Witterungsnie-
derschldage oder einen durch diese Ursachen
hervorgerufenen Rickstau;

- Erdbeben, Schneedruck, Lawinen, Vulkanaus-
bruch;

- Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass ein
versicherter Leitungswasserschaden die Erdsen-
kung oder den Erdrutsch verursacht hat;

- Brand, Nutzwirme, Blitzschlag, Uberspannung
durch Blitz, Explosion, Verpuffung, Implosion,
Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, Uber-
schalldruckwellen, Rauch;

- Offnen der Sprinkler oder Bedienen der Beriese-
lungsdisen wegen eines Brandes, durch Druck-
proben oder durch Umbauten oder Reparaturar-
beiten an dem versicherten Gebaude oder an der
Wasserldsch- oder Berieselungsanlage;

- Sturm, Hagel;

- Wasser aus Eimern, GieBkannen oder ahnlichen
Behaltnissen.

Generell nicht versichert sind Schaden an Gebau-
den oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig
sind. Dies gilt auch fur die in diesen Geb&duden oder
Gebadudeteilen befindlichen Sachen.

Ableitungsrohre auf dem Versicherungsgrund-
stiick - sofern vereinbart -

In Erweiterung zur Gefahr Leitungswasser nach
A 4.4 leisten wir auch Entschadigung fir Ablei-
tungsrohre auf dem versicherten Grundstick, so-
wie Ableitungsrohre auBerhalb des versicherten
Grundstickes, sofern Du hierfir die Gefahr tragst.

Die Absicherung der Bruchschaden der Ableitungs-
rohre ist nur in Zusammenhang mit dem Abschluss
der Gefahr Leitungswasser (A 4) moglich.

Kein Bruchschaden liegt vor, wenn Dichtungen un-
dicht werden, Rohrstiicke ihre Lage verandert ha-
ben (Muffenversatz) oder wenn in die Rohre oder
deren Verbindungen hineingewachsen sind, ohne
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dass die Rohre inihrer Substanz beschadigt (gebro-
chen) sind (Wurzeleinwuchs).

Die Entschadigungsleistung ist auf 10.000 € je
Schadenfall begrenzt.

Was ist unter Naturgefahren (Sturm, Hagel und
weitere Elementargefahren) zu verstehen?
Welche Schiden sind versichert? Welche Scha-
den sind hier nicht versichert? - sofern verein-
bart -

Sturm

Ein Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung
von mindestens Windstarke 8 nach der Beaufort-
skala (Windgeschwindigkeit mindestens 62 km pro
Stunde). Ist die Windstarke fir den Schadenort
nicht feststellbar, wird Sturm unterstellt, wenn Du
einen der folgenden Sachverhalte nachweist:

- Die Luftbewegung hat in der Umgebung des Ver-
sicherungsgrundstiicks Schaden an Gebauden in
einwandfreiem Zustand oder an ebenso wider-
standsfahigen anderen Sachen angerichtet.

- Der Schaden kann wegen des einwandfreien Zu-
stands des versicherten Gebdudes oder des Ge-
badudes, in dem sich die versicherten Sachen be-
funden haben, nur durch Sturm entstanden sein.
Das gilt auch fir Gebaude, die baulich mit dem
versicherten Gebaude verbunden sind.

Hagel

Hagelist ein fester Witterungsniederschlag in Form
von Eiskornern.

Versicherte Sturm-/Hagelereignisse

Versichert sind nur Schaden, die wie folgt entste-
hen:

- Sturm oder Hagel wirken unmittelbar auf versi-
cherte Sachen oder auf Geb&ude ein, in denen
sich versicherte Sachen befinden. Daraus ent-
stehende Folgeschadden an versicherten Sachen
sind versichert.

- Sturm oder Hagel wirken unmittelbar auf Ge-
bdude ein, die mit dem versicherten Gebdude
baulich verbunden sind.

- Sturm oder Hagel wirken unmittelbar auf Ge-
bédude ein, die mit Gebauden, in denen sich ver-
sicherte Sachen befinden, baulich verbunden
sind.

- Sturm oder Hagel werfen Gebadudeteile, Badume
oder andere Gegenstande auf versicherte Sa-
chen oder auf Gebaude, in denen sich versicherte
Sachen befinden. Daraus entstehende Folge-
schaden an versicherten Sachen sind versichert.

- Sturm oder Hagel werfen Geb&dudeteile, Baume
oder andere Gegenstdande auf Gebadude, die mit
dem versicherten Gebaude baulich verbunden
sind.

- Sturm oder Hagel werfen Geb&udeteile, Baume
oder andere Gegenstande auf Gebadude, die mit
Gebauden, in denen sich versicherte Sachen be-
finden, baulich verbunden sind.

Elementargefahren - sofern vereinbart -
Uberschwemmung

Uberschwemmung ist die Uberflutung von Grund
und Boden des Versicherungsgrundstiicks mit er-
heblichen Mengen von Oberflaichenwasser. Dies
gilt nur, wenn
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eine Ausuferung von oberirdischen (stehenden
oder flieBenden) Gewdssern,

Witterungsniederschldge

oder

ein Austritt von Grundwasser an die Erdoberflache
als Folge von A 6.4.1.1 oder A 6.4.1.2

die Uberflutung verursacht haben.

Riickstau

Rickstau liegt vor, wenn Wasser aus den geb&ude-
eigenen Ableitungsrohren oder damit verbundenen

Einrichtungen in das Gebdude eindringt. Dies gilt
nur, wenn

eine Ausuferung von oberirdischen (stehenden
oder flieBenden) Gewassern

oder

Witterungsniederschldge

den Rickstau verursacht haben.
Erdbeben

Erdbeben ist eine naturbedingte Erschiitterung des
Erdbodens, die durch geophysikalische Vorgange
im Erdinneren ausgeldst wird.

Erdbeben wird unterstellt, wenn der Versiche-
rungsnehmer einen der folgenden Sachverhalte
nachweist:

Die naturbedingte Erschitterung des Erdbodens
hat in der Umgebung des Versicherungsorts Scha-
den an Gebduden im einwandfreien Zustand oder
an ebenso widerstandsfahigen anderen Sachen an-
gerichtet.

Der Schaden kann wegen des einwandfreien Zu-
stands der versicherten Sachen nur durch ein Erd-
beben entstanden sein.

Erdsenkung

Erdsenkung ist eine naturbedingte Absenkung des
Erdbodens Uber naturbedingten Hohlrdumen.

Erdrutsch

Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder
Abstirzen von Erd- oder Gesteinsmassen.

Schneedruck

Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts von
Schnee- oder Eismassen.

Lawinen

Lawinen sind Schnee- oder Eismassen, die an Berg-
hangen niedergehen.

Vulkanausbruch

Vulkanausbruch ist eine plotzliche Druckentladung
beim AufreiBen der Erdkruste, verbunden mit Lava-
ergissen, Asche-Eruptionen oder dem Austritt von
sonstigen Materialien und von Gasen.

Nicht versicherte Schiaden

Nicht versichert sind ohne Bericksichtigung mit-
wirkender Ursachen - es sei denn, im Folgenden
sind solche genannt - Schaden durch:

Sturmflut

Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder
Schmutz durch nicht ordnungsgemaf geschlos-
sene Fenster, AuBentiiren oder andere Offnungen.
Dies gilt nicht, wenn diese Offnungen durch Sturm
oder Hagel entstanden sind und einen Gebadude-
schaden darstellen.
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Grundwasser, soweit nicht infolge von Witterungs-
niederschldgen oder Ausuferung von oberirdischen
Gewadssern an die Erdoberflache gedrungen.

Brand; Blitzschlag; Uberspannung durch Blitz; Ex-
plosion; Implosion; Anprall oder Absturz eines
Luftfahrzeugs, seiner Teile oder seiner Ladung.
Dies gilt nicht, soweit diese Gefahren durch ein ver-
sichertes Erdbeben ausgeldst wurden.

Trockenheit oder Austrocknung
Nicht bezugsfertige Gebdude- und Gebaudeteile

Nicht versichert sind Schaden an nicht bezugsferti-
gen Gebduden und Geb&udeteilen sowie an Sa-
chen, die sich darin befinden. Schaden an Laden-
und Schaufensterscheiben sind ebenfalls nicht ver-
sichert.

Wartezeit

FiUr extreme Naturgewalten (siehe A 6.4) besteht
Versicherungsschutz erst nach Ablauf von 14 Tagen
nach Antragstellung (Wartezeit). Die Wartezeit ent-
fallt, sofern das Risiko im selben Umfang bereits
versichert war und im unmittelbaren Anschluss an
die Vorversicherung Ubernommen wurde.

Besondere Selbstbeteiligung fir Schaden durch
Elementargefahren

FiUr Schaden durch Elementargefahren nach A 6.4
besteht eine besondere Selbstbeteiligung, abhan-
gig von der Risikoeinstufung nach ZURS (Zonie-
rungssystem fir Uberschwemmung, Riickstau und
Starkregen).

ZURS-Zone 1 1.500 € Selbstbeteiligung
ZURS-Zone 2 2.500 € Selbstbeteiligung
ZURS-Zone 3 3.500 € Selbstbeteiligung

FiUr Risiken in ZURS 4 kann kein Versicherungs-
schutz angeboten werden. Die Einstufung Deines
versicherten Gebdudes kannst Du dem Versiche-
rungsschein entnehmen.

Weitere Gefahren

Weitere versicherbare Gefahren (Glasbruch, Unbe-
nannte Gefahren durch Allgefahrendeckung, Hau-
stechnik, Photovoltaik und Schutzbriefleistungen)
sind unter Teil C geregelt. Beachte hierbei die be-
sonderen Voraussetzungen und versicherten Leis-
tungen der jeweiligen Gefahr.

Innere Unruhen, Streik und Aussperrung

Innere Unruhen liegen vor, wenn zahlenmaBig
nicht unerhebliche Teile des Volkes in einer die 6f-
fentliche Ruhe und Ordnung stérenden Weise in
Bewegung geraten und Gewalttatigkeit gegen Per-
sonen oder Sachen veriben. Wir leisten Entschadi-
gung fir versicherte Sachen, die durch unmittel-
bare Gewalthandlungen im Zusammenhang mit In-
neren Unruhen zerstort oder beschadigt werden.

Streik ist eine gemeinsam planmaBig durchge-
fUhrte, auf ein bestimmtes Ziel gerichtete Arbeits-
einstellung einer verhaltnismaBig groRen Zahl von
Arbeitnehmern. Aussperrung ist eine auf ein be-
stimmtes Ziel gerichtete, planmé&Bige Ausschlie-
Bung einer verhaltnismaBig groBen Zahl von Ar-
beitnehmern.

Versichert sind Schaden an versicherten Sachen
durch die unmittelbaren Handlungen der streiken-
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den oder ausgesperrten Arbeitnehmer im Zusam-
menhang mit einem Streik oder bei Widerstand ge-
gen eine Aussperrung.

Nicht versicherte Schdaden

Nicht versichert sind ohne Ricksicht auf mitwir-
kende Ursachen:

- Schéaden durch Verfigung von hoher Hand;

- Schdden an Gebduden oder an Gebdudeteilen,
die nicht bezugsfertig sind, es sei denn, sie ent-
stehen durch Brand, Explosion oder Implosion
infolge von Inneren Unruhen.

Ein Anspruch auf Entschadigung besteht insoweit
nicht, als Schadenersatz aufgrund 6ffentlich-recht-
lichen Entschadigungsrechts beansprucht werden
kann.

Welche Sachen sind versichert?
Versicherte Sachen sind

die im Versicherungsschein bezeichneten Ge-
baude,

deren Gebdudebestandteile,
deren Gebdudezubehdr,

Terrassen auf dem Versicherungsgrundstiick, die
unmittelbar an das Gebaude anschlieBen.

Weitere Grundsticksbestandteile sind nur versi-
chert, soweit dies ausdricklich vereinbart ist.

Was versteht man unter Gebduden, Gebdude-
bestandteilen, Gebdudezubehor, Terrassen und
weiteren Grundstiicksbestandteilen? Welche
Sachen sind nicht versichert und welche zu-
sdtzlich versicherbar?

Gebadude

Gebdude sind mit dem Erdboden verbundene Bau-
werke. Sie miUssen gegen duBere Einflisse schit-
zen konnen und im Sinne unserer Versicherungs-
bedingungen fir die Uberwiegende Nutzung zu
Wohnzwecken bestimmt sein.

Gebdudebestandteile

Gebdudebestandteile sind in ein Gebdude einge-
fUgte Sachen, die durch ihre feste Verbindung mit
dem Gebdude ihre Selbststdandigkeit verloren ha-
ben. Dazu gehdren auch Einbaumdbel bzw. Einbau-
kichen, die individuell fir das Gebdude gefertigt
und mit einem groBen Einbavaufwand an das Ge-
bdude angepasst sind. Dazu gehoren nicht Anbau-
mobel oder Anbaukiichen, die serienmaBig vorge-
fertigt sind.

Ferner gelten auch Sonnenkollektoren als Gebau-
debestandteile.

Gebdudezubehor

Gebdudezubehor sind bewegliche Sachen, die sich
im Geb&ude befinden oder auBen am Gebadude an-
gebracht sind. Sie missen der Instandhaltung bzw.
Uberwiegenden Zweckbestimmung des versicher-
ten Gebdudes dienen.

Als Gebdudezubehor gelten auch Fahrrad- und
Millboxen, Uberwachungskameras, Klingel- und
Briefkastenanlagen, Paketboxen, mit dem Gebaude
oder dem Balkon-/Terrassengeldnder fest verbun-
dene Balkonkraftwerke (sog. Plug & Play Solaran-
lage fir die Steckdose) inklusive dazugehorigem
Batteriespeicher sowie Elektroladestationen und
Wallboxen (fur Elektrofahrzeuge aller Art) auf dem
Versicherungsgrundstiick.
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Als Gebaudezubehor gelten auch Oltanks auf dem
Versicherungsgrundstick, welche eine direkte
Verbindung zur Heizungsanlage aufweisen.
Oltanks, welche die Heizungsanlage nicht direkt
versorgen und als reine Ollagerstitte dienen, sind
nur aufgrund besonderer Vereinbarung versichert.
Gebadudezubehor, das nur voribergehend vom ver-
sicherten Gebaude getrennt wird und sich in einem
der versicherten Gebadude befindet, bleibt mitversi-
chert.

Terrassen und weitere Grundstiicksbestandteile

Terrassen sind befestigte Flachen, die fir den Auf-
enthalt im Freien vorgesehen sind.

Als weitere Grundsticksbestandteile gelten die mit
dem Grund und Boden des Versicherungsgrund-
sticks fest verbundenen Sachen.

Dazu zéhlen:

- Garten-/Geratehduser, Schuppen und Nebenge-
bdude bis gesamthaft 50 m? Wohn- und/oder
Nutzflache;

- elektrische Freileitungen, Beleuchtungsanlagen,

- Hof- und Gehwegbefestigungen;

- Grundstickseinfriedungen (auch Hecken);

- fest und dauerhaft im Boden verankerte Vorrich-
tungen zur Waschetrocknung inkl. Waschespin-
nen;

- Luftwarmepumpenanlagen oder deren Teile;

- Elektroladestationen und Wallboxen (fur Elekt-
rofahrzeuge aller Art);

- Stdnder, Masten, (Satelliten-)Antennen;

- Hundehitten und -zwinger;

- Volieren;

- Pavillons, Palisaden und Sichtschutzwéande;

- Kleinkldranlagen zur Reinigung von hauslichem
Abwasser (Schmutzwasser aus Kichen, Wasch-
rdumen, Badezimmern, Toiletten und dhnlichen
Einrichtungen), die sich auBerhalb versicherter
Gebdude auf dem im Versicherungsschein be-
zeichneten Versicherungsgrundstick befinden;

- Gartenbricken;

- Gartenbrunnen;

- Zisternenanlagen;

- Erdsonden als Teil einer Heizungsanlage;

- Festverankerte Kinderspielgerate;

- Pergolen;

- Terrasseniberdachungen;

- im Erdreich verlegte Induktionsschleifen von Ra-
senmahrobotern einschlieBlich der dazugehdri-
gen Ladestationen. Vom Versicherungsschutz
ausgeschlossen ist der Rasenmahroboter selbst;

- aus Beton oder vergleichbarem massiven Mate-
rial gegossene oder gemauerte bzw. fest im Bo-
den verankerte Grillkamine und Springbrunnen.

Nicht versicherte Sachen
Nicht versichert sind:

Photovoltaikanlagen sowie deren zugehdrige In-
stallationen (z.B. Solarmodule, Montagerahmen,
Befestigungselemente, Mess-, Steuer- und Regel-
technik, Wechselrichter und Verkabelung).

Fir eine Mitversicherung Deiner Photovoltaikanla-
gen muss die Gefahr Photovoltaik nach C 2 Be-
standteil Deines Versicherungsvertrages sein.

Alle in das Gebaude nachtraglich eingefigten Sa-
chen, die ein Mieter oder ein Wohnungseigentimer
auf seine Kosten beschafft oder Gbernommen hat
und fur die er die Gefahr tragt.



A9.5.3

A9.6

A9.6.1

A9.6.2
A9.6.3

A10

A1

A12

A121

A12.2

Werden Sachen dagegen nur ausgetauscht, sind
die neu eingefiigten Sachen versichert. Eine ander-
weitige Vereinbarung Uber die Gefahrtragung ist
von Dir nachzuweisen.

Elektronisch gespeicherte Daten und Programme.

Kosten fir die Wiederherstellung von elektronisch
gespeicherten Daten und Programmen sind nur
versichert, soweit dies zusatzlich im Versiche-
rungsvertrag vereinbart ist.

Zusatzlich versicherbar

Nur durch zusatzliche Vereinbarung kénnen fol-
gende Sachen mitversichert werden:

Nachtréaglich eingefiigte Sachen des Mieters/Woh-
nungseigentimers.

Abweichend von A 9.5 sind alle in das Gebadude ein-
gefiigten Sachen versichert, die ein Mieter oder ein
Wohnungseigentimer auf seine Kosten beschafft
oder Ubernommen hat und fir die er die Gefahr
tragt.

Carports und Garagen.

Photovoltaikanlagen sowie deren zugehdorige In-
stallationen (z.B. Solarmodule, Montagerahmen,
Befestigungselemente, Mess-, Steuer- und Regel-
technik, Wechselrichter und Verkabelung).

Was ist unter dem Versicherungsort zu verste-
hen?

Der Versicherungsort ist das Versicherungsgrund-
stick. Das Versicherungsgrundstick ist das Flur-
stick/sind die Flursticke, auf dem das versicherte
Gebaude steht. Stehen auf einem Flurstick meh-
rere Gebaude, ist derjenige Teil des Flursticks Ver-
sicherungsort, der durch Einfriedung oder ander-
weitige Abgrenzung ausschlieBlich zu dem/den
versicherten Gebaude(n) gehort.

Was gilt fiir Selbstbeteiligungen im Versiche-
rungsvertrag?

Eine Selbstbeteiligung ist der Anteil der Entschadi-
gung oder der Betrag, den Du je Versicherungsfall
selbst zu tragen hast. Selbstbeteiligungen kénnen
individuell vereinbart werden. Sie kénnen sich je
nach versicherter Gefahr und Versicherungsleis-
tung voneinander unterscheiden. Im Versiche-
rungsschein werden sie jeweils ausgewiesen.

Welche Regelungen gelten fiir Wohnungs- und
Teileigentum?

Bei Vertragen mit Wohnungseigentimergemein-
schaften gilt:

Wenn wir wegen des Verhaltens einzelner Woh-
nungseigentimer ganz oder teilweise leistungsfrei
sind, bleiben wir den Ubrigen Wohnungseigenti-
mern zur Leistung verpflichtet. Das gilt fir deren
Sondereigentum und deren Miteigentumsanteile.

Nicht oder teilweise entschadigt wird der Miteigen-
tumsanteil desjenigen, gegeniber dem wir ganz
oder teilweise leistungsfrei sind.

Die Ubrigen Wohnungseigentimer kdnnen den-
noch Entschadigung fir diesen Miteigentumsanteil
verlangen. Das setzt voraus, dass diese zusatzliche
Entschadigung verwendet wird, um das gemein-
schaftliche Eigentum wiederherzustellen.

Der Wohnungseigentimer, gegeniber dem wir
ganz oder teilweise leistungsfrei sind, muss uns
diese zusatzliche Entschadigung ersetzen.
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Fir die Gebdudeversicherung bei Teileigentum gel-
ten A 12.1und A 12.2 entsprechend.

Welche Kosten sind versichert?

Wir ersetzen folgende Kosten, die infolge eines
Versicherungsfalls erforderlich und tatsachlich an-
gefallen sind:

Aufrdumungs- und Abbruchkosten

Das sind Kosten die entstehen, um versicherte Sa-
chen aufzurdumen und abzubrechen. Dies schlie3t
Aufwendungen ein, um Schutt und sonstige Reste
dieser Sachen wegzurdumen, zum nachsten Abla-
gerungsplatz abzutransportieren, sie abzulagern
und zu vernichten.

Bewegungs- und Schutzkosten

Das sind Kosten die entstehen, um andere Sachen
zu bewegen, zu verandern oder zu schiitzen. Er-
stattet werden sie, wenn diese MaBBnahmen dazu
dienen, versicherte Sachen wiederherzustellen
oder wiederzubeschaffen.

Schadenabwendungs- und Minderungskosten;
Provisorische MaBnahmen

Das sind Aufwendungen fir provisorische MaBnah-
men, auch erfolglose, die zur Abwendung oder
sachgerdchten Minderung des Schadens entste-
hen.

Nicht versichert sind Aufwendungen fir Leistun-
gen der Feuerwehren oder anderer, die im 6ffentli-
chen Interesse zur Hilfeleistung verpflichtet sind,
wenn diese Leistungen im offentlichen Interesse
erbracht werden.

Transport- und Lagerkosten

Versichert sind die in Folge eines Versicherungsfal-
les notwendigen Kosten fir Transport und Lage-
rung versicherter Sachen, wenn das versicherte
Gebdude unbenutzbar wurde und Dir die Lagerung
in einem benutzbaren Teil nicht zumutbar ist. Die
Kosten fur die Lagerung werden bis zu dem Zeit-
punkt ersetzt, in dem das Geb&dude wieder benutz-
bar oder eine Lagerung in einem benutzbaren Teil
des Gebadudes wieder zumutbar ist, langstens fir
die Dauer von 24 Monaten. Besteht eine subsididre
Deckung (bspw. Hausratversicherung) muss die
Leistung Uber diese in Anspruch genommen wer-
den.

Riickreise bei Urlaubs- oder Dienstreiseabbruch

Die Angemessenheit richtet sich nach dem benutz-
ten Urlaubsreisemittel und der Dringlichkeit der
Reise an den Schadenort. Fahrtkosten werden er-
setzt, wenn Du, Dein Ehe- oder Lebenspartner und
mitreisende Familienangehdrige wegen eines er-
heblichen Versicherungsfalles vorzeitig eine Reise
abbrechen miisst und an den Schadenort reist.

Erheblich ist ein Versicherungsfall, wenn der Scha-
den voraussichtlich 5.000 € Ubersteigt und eine
Anwesenheit am Schadenort notwendig macht. Als
Reise gilt jede Abwesenheit vom Versicherungsort.

Hotelkosten

Das sind Kosten, die entstehen, um eine Hotel-
oder &hnliche Unterbringung vorzunehmen. Vo-
raussetzung ist, dass die ansonsten stdndig be-
wohnte Wohnung unbewohnbar wurde und Dir die
Beschrankung auf einen bewohnbaren Teil nicht
zumutbar ist.
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Die Kosten werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in
dem die Wohnung wieder bewohnbar ist. Dies gilt
langstens fir die Dauer von 24 Monaten. Die Ent-
schadigung ist pro Tag auf max. 150 € begrenzt. Be-
steht eine subsididare Deckung (bspw. Hausratver-
sicherung) muss die Leistung Uber diese in An-
spruch genommen werden.

Graffitischdden

Versichert sind die notwendigen Kosten fir die Be-
seitigung von Schaden durch Graffiti (Verunstal-
tung durch Farben oder Lacke), die durch unbe-
fugte Dritte an AuBenseiten von versicherten Sa-
chen nach A 9 verursacht werden.

Aufraumkosten fiir umgestirzte Baume

Wir ersetzen auf die notwendigen Kosten fir das
Entfernen, den Abtransport und die Entsorgung
durch Blitzschlag oder Sturm umgestirzter oder
abgeknickter Baume und deren Wurzeln auf dem
Versicherungsgrundstick. Bereits vor Eintritt des
Versicherungsfalls abgestorbene Baume sind von
der Versicherung ausgeschlossen.

Mehrkosten durch Wasser- und Gasverlust

Wir ersetzen den Mehrverbrauch von Frischwasser
(einschlieBlich der damit verbundenen Abwasser-
gebihren) oder Gas, welcher infolge eines Versi-
cherungsfalles nach A 4 entsteht und den das Ver-
sorgungsunternehmen in Rechnung stellt.

Schidden durch Unbefugte Dritte

Mitversichert sind die notwendigen und tatsachlich
angefallenen Kosten fir die Beseitigung von Scha-
denan Tiren, Schléssern, Fenstern (ausgenommen
Schaufensterverglasungen), Rolllédden und Schutz-
gittern eines versicherten Gebdudes, wenn die
Schaden dadurch entstanden sind, dass ein unbe-
fugter Dritter in das Gebaude eingebrochen, einge-
stiegen oder mittels falscher Schlissel oder ande-
rer Werkzeuge eingedrungen ist oder bei dem Ver-
such einer solchen Tat.

Schéaden, die der Tater an dem versicherten Ge-
b&dude von auBen verursacht, gelten ebenfalls als
versichert.

Eine Inanspruchnahme aus dem vorliegenden Ver-
trag ist nur insoweit moglich, als durch anderweitig
bestehende Versicherungen (z.B. Hausratversiche-
rung) keine oder keine volle Deckung erreicht wird
(Subsidiaritat). Zu ersetzen ist gegebenenfalls die
bestehende Deckungsdifferenz.

Dekontaminationskosten

Wir ersetzen die notwendigen Kosten, die aufgrund
behdrdlicher Anordnungen infolge eines Versiche-
rungsfalls entstehen, um

- das Erdreich des Versicherungsgrundstiicks zu
untersuchen oder zu dekontaminieren oder aus-
zutauschen,

- den Aushub in die nachstgelegene, geeignete
Deponie zu transportieren und dort abzulagern
oder zu vernichten,

- insoweit den Zustand des im Versicherungs-
schein bezeichneten Grundstiicks vor Eintritt
des Versicherungsfalls wiederherzustellen.

Die Aufwendungen werden nur ersetzt, sofern die
behdrdlichen Anordnungen

- aufgrund von Gesetzen oder Verordnungen er-
gangen sind, die vor Eintritt des Versicherungs-
falls erlassen waren und
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- eine Kontamination betreffen, die nachweislich
infolge dieses Versicherungsfalls entstanden ist,

- innerhalb von neun Monaten seit Eintritt des
Versicherungsfalls ergangen sind und uns ohne
Ricksicht auf Rechtsmittelfristen innerhalb von
drei Monaten seit Kenntnis der Anordnung ge-
meldet wurden.

Wird durch den Versicherungsfall eine bestehende
Kontamination des Erdreichs erhoht, so werden nur
die Aufwendungen ersetzt, die den fir eine Beseiti-
gung der bestehenden Kontamination erforderli-
chen Betrag Ubersteigen, und zwar ohne Ricksicht
darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den Versi-
cherungsfall aufgewendet worden waére.

Die hiernach nicht zu ersetzenden Kosten werden
notigenfalls durch Sachverstandige festgestellt.

Aufwendungen aufgrund sonstiger behdrdlicher
Anordnungen oder aufgrund Deiner sonstigen Ver-
pflichtungen einschlieBlich der sogenannten Ein-
liefererhaftung werden nicht ersetzt.

Kosten gemaB A 13.11 gelten nicht als Aufrau-
mungskosten.

Fehlalarm durch Rauch- und Gasmelder

Wir erstatten Dir die Kosten, wenn ein bei Dir im
Gebaude installierter Rauch- und Feuermelder auf
Grund eines Defektes oder einer Fehlfunktion einen
Fehlalarm bei der Feuerwehr oder Polizei auslost,
der einen Einsatz dieser Institutionen nach sich
zieht.

Mitversichert sind beim Vorliegen eines Fehlalarms
Schaden, die durch das gewaltsame Offnen von Ti-
ren, Schlossern oder Fenstern zur Klarung der Ge-
fahrenlage durch die Feuerwehr oder Polizei ent-
stehen.

Wiederaufforstungskosten von Badumen und
Strauchern durch Jungpflanzen

Wir ersetzen die notwendigen Kosten fir die Wie-
deraufforstung/Neubepflanzung von Baumen und
Strauchern des Grundsticks an der Stelle, an der
infolge eines Versicherungsfalls umgestirzte oder
abgeknickte Baume des Versicherungsgrundstiicks
beseitigt worden sind.

Die Wiederaufforstung umfasst die Bepflanzung
mit jungen, bis zu zwei Meter hohen Baumen und
Strauchern.

Folgende Voraussetzung muss erfillt sein:

Diese Baume und Straucher sind in Folge eines
Versicherungsfalls nach A 6.3 umgestirzt, abge-
knickt oder derart beschadigt, dass sie entfernt
werden missen.

Beseitigung von Rohrverstopfungen

Wir ersetzen, soweit die Gefahr Leitungswasser
(A 4) versichert ist, Kosten, die durch den Einsatz
einer Rohrreinigungsfirma entstehen, wenn in dem
versicherten Objekt Abflussrohre von Bade- oder
Duschwannen, Wasch- oder Spilbecken, WCs, Uri-
nalen oder Bodenablaufen verstopft sind und diese
Verstopfungen nicht ohne fachmannische Hilfe be-
seitigt werden kdnnen.

Tierbiss an elektrischen Anlagen

Wir ersetzen Schaden an elektrischen Anlagen und
Leitungen innerhalb von versicherten Gebaduden,
die unmittelbar durch den Biss von Mardern und
Waschbaren oder sonstigen wildlebenden Kleinna-
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gern entstehen. Nicht versichert sind Folgescha-
den durch das Fehlen elektrischer Spannung. Die
Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 €
begrenzt.

Kosten fiir VerkehrssicherungsmaBnahmen

Versichert sind Kosten, die dadurch entstehen,
dass durch Eintritt des Versicherungsfalles eine
Gefahr innerhalb des Versicherungsortes oder in
unmittelbarer Nachbarschaft entsteht, zu deren
Beseitigung der Versicherungsnehmer aufgrund
offentlich-rechtlicher Vorschriften verpflichtet ist
(z.B. Absperren von StraBBen, Wegen, Grundsti-
cken).

Mehrkosten durch energetische Modernisie-
rung

Mitversichert ist die Wiederherstellung der versi-
cherten und von einem erheblichen Versicherungs-
fall betroffenen Gebaudeteile auch Mehrkosten fiir
behdordlich nicht vorgeschriebene energetische
und tatsachlich durchgefiihrte Modernisierungs-
maBnahmen, soweit diese fir Neubauten dem
Stand der Technik entsprechen.

Soweit MaBBnahmen bereits vor Eintritt des Versi-
cherungsfalles veranlasst wurden, werden diese
Kosten nicht ersetzt.

Erheblich ist ein Versicherungsfall, wenn der Scha-
den voraussichtlich 10.000 € {bersteigt. Die Ent-
schadigung ist je Versicherungsfall auf 10.000 €
begrenzt.

Kosten fiir Leckortung

Wir ersetzen, soweit die Gefahr Leitungswasser
(A 4) versichert ist, die Kosten fir die Ursachensu-
che bei an versicherten Gebduden festgestellter
Néasse auch dann, wenn sich durch die Untersu-
chung herausstellen sollte, dass kein versicherter
Rohrbruch gemaR unseren Bedingungen vorliegt.

Neueinstellungen von Antennen und Satelliten

Wir ersetzen Kosten, die dadurch entstehen, dass
Antennen und SAT-Schiisseln durch Fremdeinwir-
kung so verstellt wurden, dass eine Neueinstellung
erforderlich ist. Die nachgewiesenen Kosten eines
Fachbetriebes werden bis maximal 500 € je Versi-
cherungsfall und Versicherungsjahr erstattet.

Mehrkosten fir alters- und behindertenge-
rechte Umgestaltung

Mitversichert ist die Wiederherstellung der versi-
cherten und von einem erheblichen Versicherungs-
fall betroffenen Gebaudeteile - auch Mehrkosten
fUr alters- und behindertengerechte Umgestal-
tung.

Soweit MaBnahmen bereits vor Eintritt des Versi-
cherungsfalles veranlasst wurden, werden diese
Kosten nicht ersetzt.

Erheblich ist ein Versicherungsfall, wenn der Scha-
den voraussichtlich 10.000 € Ubersteigt.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf
10.000 € begrenzt.

Diebstahl von versicherten Sachen

Versichert sind Schaden durch einfachen Diebstahl

von auBen angebrachtem Gebdudezubehor nach
A 9.2 und Grundstiicksbestandteilen.

Die Entschadigungsleistung ist je Versicherungsfall
auf 5.000 € begrenzt.
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A15

Du hast den Diebstahl unverziglich der zustandi-
gen Polizeidienststelle anzuzeigen. Verletzt Du
diese Obliegenheit, so kénnen wir gemal B 3.3.3
leistungsfrei sein.

Was ist unter Mietausfall und Mietwert zu ver-
stehen? In welchem Umfang sind sie versi-
chert?

Mietausfall, Mietwert
Wir ersetzen:

Den Mietausfall, wenn Mieter von Wohnrdumen
wegen eines Versicherungsfalls zu Recht die Zah-
lung der Miete ganz oder teilweise eingestellt ha-
ben. Das schlieBt die fortlaufenden Betriebskosten
im Sinne des Mietrechts ein.

Den ortsiblichen Mietwert von Wohnraumen, die
Du selbst bewohnst. Das schlieBt die fortlaufenden
Betriebskosten im Sinne des Mietrechts ein.

Voraussetzung fir den Ersatz des Mietwerts ist,
dass Dir wegen eines Versicherungsfalls nicht zu-
gemutet werden kann, zumindest Teile der Woh-
nung zu nutzen.

Auch einen durch 6ffentlich-rechtliche Wiederher-
stellungsbeschrankungen verursachten zusatzli-
chen Mietausfall nach A 14.1.1 bzw. Mietwert nach
A14.1.2.

Zeitraum fiir Mietausfall oder Mietwert

Mietausfall oder Mietwert werden fir den Zeitraum
ersetzt, in dem Raume nicht benutzbar sind, hochs-
tens aber fir 36 Monate seit dem Eintritt des Ver-
sicherungsfalls.

Mietausfall oder Mietwert werden nur insoweit er-
setzt, wie Du die mogliche Wiederbenutzung nicht
schuldhaft verzégerst. Es gelten die Regelungen
zur Schadenabwendungs-/-minderungspflicht
nach Teil B 3.3.2.1.

Gewerblich genutzte Rdume

Fir gewerblich genutzte Rdume gelten dieselben
Voraussetzungen nach A 14.2.

Erweiterung Mietausfall

Endet das Mietverhaltnis wegen des Versiche-
rungsfalls, ersetzen wir den Mietausfall. Das gilt bis
zur Neuvermietung, wenn diese innerhalb von 36
Monaten erfolgt, hochstens aber bis zum Ablauf
des Zeitraums nach A 14.2.

Dies setzt voraus, dass Du die Raume zum Zeit-
punkt der Wiederherstellung nicht vermieten
konntest, obwohl er die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt angewandt hat.

Kann ein Mietverhaltnis wegen des Versicherungs-
falls nicht angetreten werden, ersetzen wir den
Mietausfall. Das gilt ab dem Zeitpunkt des vertrag-
lich vereinbarten Mietbeginns bis zum Ablauf des
Zeitraums nach A 14.2.

Dies setzt voraus, dass der Mietvertrag zum Zeit-
punkt des Versicherungsfalls bereits geschlossen
war.

In welchem Umfang besteht Versicherungs-
schutz?

Der Versicherungswert bildet die Grundlage fur die
Berechnung der Entschadigung. Der Versiche-
rungswert fir das Geb&ude gilt auch fir Gebaude-
zubehor und weitere Grundsticksbestandteile
nach A9.3und A9.4.
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Welche Regelungen zur Unterversicherung gibt
es?

Wir verzichten abweichend von § 75 Versiche-
rungsvertragsgesetz (VVG) grundsétzlich auf einen
Abzug wegen Unterversicherung.

Voraussetzung fir den Unterversicherungsverzicht
ist, dass die von Dirim Antrag oder zu einem spate-
ren Zeitpunkt angegebene Wohn- und Nutzflache
in Quadratmetern im Zeitpunkt des Versicherungs-
falls den tatsachlichen Gegebenheiten entspricht.

Die Wohnflache ist die Flache aller zu Wohnzwe-
cken genutzten Raume des Hauses und der zu
Wohnzwecken genutzten Nebengebaude. Hierun-
ter fallen:

Wohnzimmer, Schlafzimmer, Ankleidezimmer (z.B.
begehbarer Kleiderschrank), Esszimmer, Kinder-
zimmer, Lesezimmer, Hobbyrdaume, Fluren und
Dielen, Kichen, Badezimmer und Toilettenrdume,
Nebenrdaume wie Vorrdume, Besen- und Speise-
kammern (dies sind kleine Kammern von 1-2 m?,
welche sich beispielsweise direkt neben der Kiiche
befinden), Wintergéarten, Sauna, Fitnessraume, Ar-
beitszimmer sowie beruflich oder gewerblich ge-
nutzte Rdume.

Hingegen zahlen nicht zur Wohnflache:

Treppen, Balkone, Loggien, Terrassen, Keller-,
Speicher- und Bodenrdume (die nicht wohnwirt-
schaftlich genutzt werden), Waschkichen, Hei-
zungs- oder Technikrdaume, Abstellraume, Vorrats-
oder Weinkeller, Trockenraume, Garagen.

Die Nutzflache ist die Flache aller Raume des Hau-
ses und der Nebengebdude, welche zu Gewerbe-
oder sonstigen Zwecken genutzt werden.

Bis zu einem versicherten Schaden in HGhe von
10.000 € verzichten wir auf eine Kirzung der Leis-
tung wegen einer bestehenden Unterversicherung.
Sollte der Schaden Uber 10.000 € betragen, wer-
den Abzige, aufgrund einer bestehenden Unter-
versicherung, nur fir den Ubersteigenden Teil an-
gewendet.

Gleitender Neubauwert Plus

Versichert ist der ortsibliche Neubauwert der im
Versicherungsschein bezeichneten Gebdude zum
Zeitpunkt des Versicherungsfalls. Hierzu gehdren
auch Architektenhonorare sowie sonstige Kon-
struktions- und Planungskosten.

Werden innerhalb der Versicherungsperiode
Flache,

Gebaudetyp,

Bauvausfihrung oder

sonstige vereinbarte Merkmale, die der Beitragsbe-

rechnung zugrunde liegen, durch bauliche MaR-
nahmen verandert, gilt Folgendes:

Versicherungsschutz besteht bis 12 Monate ab Be-
ginn der MaBnahme, auch wenn die getroffene
MaBnahme wertsteigernd ist.

Im Gleitenden Neubauwert Plus bericksichtigt

sind:

- Mehrkosten durch 6ffentlich-rechtliche Wieder-
herstellungsbeschrankungen, die dadurch ent-
stehen, dass versicherte und vom Schaden be-
troffene Sachen wegen offentlich-rechtlicher

A15.2.3

A15.3

A16

A16.1

A16.2
A16.3
A16.4
A16.5

A16.6

A17

A171

A17.11

A17..2

Vorschriften nichtin derselben Art und Gite wie-
derhergestellt oder wiederbeschafft werden
konnen.

- Preissteigerungen zwischen dem Eintritt des
Versicherungsfalls und der unverziglich veran-
lassten Wiederherstellung.

- Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass die
Wiederherstellung der Sachen in derselben Art
und Gite infolge Technologiefortschritts entwe-
der nicht moglich ist oder nur mit unwirtschaftli-
chem Aufwand mdoglich ware. Die Ersatzgiter
missen hierbei den vorhandenen Sachen mdog-
lichst nahe kommen.

Wir passen den Versicherungsschutz nach A 15.2.1
an die Baukostenentwicklung an. Insoweit besteht
Versicherungsschutz auf der Grundlage des orts-
Ublichen Neubauwerts zum Zeitpunkt der unver-
ziiglich nach dem Versicherungsfall veranlassten
Wiederherstellung.

Gleitender Zeitwert Plus bei unterlassener oder
verspéiteter Wiederherstellung

Bei Gebduden, die nicht oder verspatet wiederher-
gestellt werden (A 19.6), ist nur der Gleitende Zeit-
wert Plus versichert.

Der Gleitende Zeitwert Plus ist der Neubauwert
Plus zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls abzig-
lich der Wertminderung insbesondere durch Alter
und Abnutzungsgrad.

Wie wird der Beitrag ermittelt?

Grundlagen der Berechnung des Beitrags sind:

Die Flache,

der Gebaudetyp,

die Bavausfihrung und -ausstattung,

die Nutzung,

sonstige vereinbarte Merkmale, die fir die Bei-
tragsberechnung erheblich sind und

der Anpassungsfaktor.

Der jeweils zu zahlende Jahresbeitrag wird berech-
net durch die Multiplikation folgender Werte:

Anzahl der Quadratmeter Wohn- und Nutzflache,
Beitrag je Quadratmeter Wohn- und Nutzflache,
Anpassungsfaktor.

Was sind die Grundlagen der Anpassung von
Versicherungsschutz und Beitrag?

Es gelten folgende Grundlagen:

Beitrag und Anpassungsfaktor in der gleitenden
Neuwertversicherung

Wird der Versicherungsschutz nach A 15.2.3 ange-
passt, verandert sich der Beitrag. Dazu kommt es,
wenn sich der Anpassungsfaktor erhoht oder ver-
mindert.

Der Anpassungsfaktor verdandert sich jeweils zum 1.
Januar eines jeden Jahres fir die in diesem Jahr
beginnende Versicherungsperiode. Er erhéht oder
vermindert sich entsprechend dem Prozentsatz,
um den sich folgende Indizes gedndert haben:

Der ,,Baupreisindex fir Wohngebaude“ fir den Mo-
nat Mai des Vorjahres

und

der , Tariflohnindex fUr das Baugewerbe" fur das 2.
Quartal des Vorjahres.
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A17.2.2

A17.2.3

A17.2.4

Beide Indizes gibt das Statistische Bundesamt be-
kannt.

Bei dieser Anpassung werden die Anderung des
Baupreisindex zu 80 Prozent und die des Tariflohn-
index zu 20 Prozent bericksichtigt. Bei der Berech-
nung der Veranderungsraten zum Vorjahr und der
anschlieBenden Gewichtung der Verdanderungsra-
ten wird jeweils auf zwei Stellen nach dem Komma
gerundet.

Der Anpassungsfaktor wird auf zwei Stellen nach
dem Komma gerundet.

Soweit bei Rundungen die dritte Zahl nach dem
Komma eine FUnf oder eine héhere Zahl ist, wird
aufgerundet, sonst abgerundet.

Anpassung des Beitrags

Verlangert sich der Versicherungsvertrag nach
B 2.1.2 sind wir berechtigt, die Tarifbeitrage je ver-
sicherter Gefahr zu Beginn des jeweiligen Vertrags-
verlangerungszeitraums zu dndern.

FUr die Kalkulation der einzelnen Beitragssatze
werden der erwartete Schadenbedarf, die Risikoart,
die Kosten (insbesondere fir Vertrieb, Verwaltung
und fUr die Rickversicherung), der Gewinnansatz
und die Feuerschutzsteuer bericksichtigt.

Wir sind berechtigt und verpflichtet, die Beitragss-
atze fir bestehende Versicherungsvertrage zu
Uberprifen (Neukalkulation). Wenn die Entwick-
lung des Schadenbedarfs und der Feuerschutz-
steuer es erforderlich machen, sind wir berechtigt
und im Fall einer sich aus der Neukalkulation erge-
benden Beitragssatzreduzierung verpflichtet, den
bzw. die einzelnen Beitragssatze entsprechend an-
zupassen. Bei der Neukalkulation dirfen die durch
gesetzlich vorgeschriebene Veranderung des be-
triebsnotwendigen Sicherheitskapitals entstehen-
den Kapitalkosten beriicksichtigt werden, nicht je-
doch Erhdhungen des Gewinnansatzes und der
Provision. Veranderungen von Beitragsfaktoren in
der gleitenden Neuwertversicherung, die bereits in
der Berechnung des Anpassungsfaktors eingegan-
gen sind, dirfen nicht noch einmal bei der Neukal-
kulation bericksichtigt werden.

Die Neukalkulation erfolgt mindestens alle funf
Jahre.

Die Neukalkulation der Beitragssatze wird nach
versicherungsmathematischen Grundsétzen
durchgefihrt und beriicksichtigt auf Grundlage der
bisherigen Schadenentwicklung insbesondere die
voraussichtliche kinftige Entwicklung des Scha-
denbedarfs. Dabei kdnnen auch unternehmens-
Ubergreifende Daten verwendet werden, wenn un-
ternehmenseigene Daten nicht in ausreichender
Weise zur Verfigung stehen. Fir Teile des Gesamt-
bestandes, die nach objektiven risikobezogenen
Kriterien abgrenzbar sind, kann zur Ermittlung des
Anpassungsbedarfs auf den entsprechenden Teil-
bestand abgestellt werden, wenn die Kalkulation
hierfUr auf Grundlage einer versicherungsmathe-
matisch ausreichenden Anzahl gleichartiger Risi-
ken moglich ist.

Ergibt sich bei der Neukalkulation eines Beitrags-
satzes ein Anderungsbedarf von zumindest finf
Prozentpunkten, so sind wir berechtigt, diesen Bei-
tragssatz fir die bestehenden Vertrdge entspre-
chend anzupassen. Wirde die Anderung zu einer
Beitragssatzminderung von mindestens finf Pro-
zent fUhren, so sind wir zu einer entsprechenden
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Anpassung verpflichtet. BedingungsgemaRi unter-
bliebene Anpassungen (Anpassungen unter funf
Prozent) bzw. kalkulatorisch nicht genutzte Anpas-
sungspotentiale konnen bei den folgenden Anpas-
sungen bericksichtigt werden.

Liegen alle Voraussetzungen fir die Anpassung ei-
nes Beitragssatzes vor, so erfolgt diese zu Beginn
des nachsten Versicherungsjahres. Eine Beitrags-
erhdhung wird jedoch nur wirksam, wenn Dir die
Mitteilung hierUber spatestens einen Monat vor
Wirksamkeit der Beitragserhohung zugeht. Wir ha-
ben in dieser Mitteilung darauf hinzuweisen, dass
Du den Versicherungsvertrag auf Grund der Bei-
tragserhohung innerhalb eines Monats nach Erhalt
dieser Mitteilung mit sofortiger Wirkung, frihes-
tens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens
der Beitragserhohung kiindigen kannst.

Die Kindigung nach dieser Vorschrift bedarf der
Textform.

Was geschieht bei einer nachtréglichen Ande-
rung eines Beitragsmerkmals?

Beitragserhohung

Andert sich nachtriglich ein Umstand nach A 16.1
bis A 16.5 und ergibt sich dadurch ein hoherer Bei-
trag, gilt:

Wir kdnnen den hoheren Beitrag ab dem Zeitpunkt
verlangen, zu dem die Anderung angezeigt wird.

Beitragsreduzierung

Entfallt nachtraglich ein Umstand nach A 16.1 bis
A 16.5 und ergibt sich dadurch ein niedrigerer Bei-
trag, gilt:

Wir reduzieren den Beitrag ab dem Zeitpunkt, ab
dem wir davon Kenntnis erlangen. Das gleiche gilt,
wenn diese Umstdnde ihre Bedeutung verloren ha-
ben oder Du nur irrtimlich angenommen hattest,
dass sie vorliegen.

Wie wird die Entschiddigung ermittelt?
Grundlagen der Entschiadigungsberechnung
Wir ersetzen:

Bei zerstorten Gebaduden die ortsiblichen Wieder-
herstellungskosten nach A15.2.1zum Zeitpunkt des
Versicherungsfalls. Das schlieBt Mehrkosten nach
A 15.2.2 ein. Architektenhonorare sowie sonstige
Konstruktions- und Planungskosten gehdren auch
zur Entschadigung.

Bei beschadigten Gebauden oder sonstigen be-
schadigten Sachen die erforderlichen Reparatur-
kosten zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls. Wir
ersetzen auBerdem eine Wertminderung, die durch
die Reparatur nicht ausgeglichen wird. Ersetzt wird
aber hochstens der Versicherungswert zum Zeit-
punkt des Versicherungsfalls.

Bei zerstorten oder abhandengekommenen sonsti-
gen Sachen den Wiederbeschaffungspreis fir Sa-
chen gleicher Art und Gite im neuwertigen Zustand
zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.

Wenn wegen offentlich-rechtlicher Vorschriften
technisch noch brauchbare Sachsubstanz der ver-
sicherten Sachen fur die Wiederherstellung nicht
verwendet werden darf, dann erhaltst Du eine ent-
sprechende Entschadigung nach A 19.1.1.

Das setzt voraus, dass

die behdordlichen Anordnungen nicht vor Eintritt
des Versicherungsfalls erteilt wurden



A19.1.2.2

A19.1.3

A19.1.4

A19.2

A19.3

A19.3.1

A19.3.2
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oder

die Nutzung der Sachen zum Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalls nicht aufgrund 6ffentlich-rechtlicher
Vorschriften ganz oder teilweise untersagt war.

Preissteigerungen zwischen dem Versicherungsfall
und der Wiederherstellung werden entschadigt,
wenn die Wiederherstellung innerhalb von drei
Jahren nach Eintritt des Versicherungsfalls sicher-
gestellt wird.

Der erzielbare Verkaufspreis von Resten wird bei
der Entschadigungsberechnung nach A 19.1.1 ange-
rechnet.

Gemeiner Wert

Soweit ein Gebaude zum Abbruch bestimmt oder
sonst dauerhaft entwertet, werden versicherte Sa-
chen zum erzielbaren Verkaufspreis ohne den
Grundsticksanteil entschadigt.

Geringerwertige oder hoherwertige Bavausge-
staltung

Sind die versicherten Gebdude zum Zeitpunkt des
Versicherungsfalls in der tatsachlichen Bauvausge-
staltung geringerwertig als im Versicherungsver-
trag beschrieben, gilt:

Wir sind nicht verpflichtet, mehr als den tatsachlich
eingetretenen Schaden zum ortsiblichen Neubau-
wert zu ersetzen.

Ist zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls die tat-
sachliche Bavausgestaltung hoherwertig, gilt:

Dies kann zu einer Kirzung der Entschadigung fih-
ren.

Grundlage fiur die Entschadigung ist dann die im
Versicherungsvertrag beschriebene Bauausgestal-
tung (A 21.1 bis A 21.5). Wir ersetzen in diesem Fall
nur die dafir ortsiblichen Wiederherstellungskos-
ten (A19.1.1.1) bzw. die notwendigen Reparaturkos-
ten (A 19.1.1.2).

Die folgenden Regelungen bleiben davon unbe-
rihrt:

- Umfang und Anpassung des Versicherungs-
schutzes (siehe A 15),

- Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht
nach Teil B 3 und

- Gefahrerhéhung (siehe A 23 sowie Teil B 3.2).
Kosten

Versicherte Kosten nach A 13 werden ersetzt, wenn
sie nachweislich tatsachlich angefallen sind. Dabei
werden die jeweils vereinbarten Entschadigungs-
grenzen bericksichtigt.

Mietausfall, Mietwert

Wir ersetzen den versicherten Mietausfall bzw.
Mietwert bis zum Ende des vereinbarten Zeitraums
nach A14.2.

Neuwertanteil

Du erwirbst den Anspruch auf Zahlung des Teils der
Entschadigung, der den Zeitwertschaden Uber-
steigt (Neuwertanteil) nur unter folgenden Voraus-
setzungen:

Du stellst sicher, dass die Entschadigung verwen-
det wird, um versicherte Sachen in gleicher Art und
Zweckbestimmung an der bisherigen Stelle wieder-
herzustellen oder wiederzubeschaffen

und
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A19.6.3

A19.7

A19.8

A 20

A 2041

A 20.2

A 20.3

A 20.31

die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung ist
innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren nach
Eintritt des Versicherungsfalls sichergestellt.

Ist die Wiederherstellung an der bisherigen Stelle
rechtlich nicht mdoglich oder wirtschaftlich nicht zu
vertreten, genigt es, das Gebdude an anderer
Stelle innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
zu errichten.

Du musst den Neuwertanteil zurickzahlen, wenn
Du verschuldet hast, dass die Sache nichtinnerhalb
einer angemessenen Frist wiederhergestellt oder
wiederbeschafft wurde.

Wiederaufbau eines zerstorten Geb&dudes inner-
halb der Bundesrepublik Deutschland

In Erweiterung von A19.6.2 ersetzen wirin der Glei-
tenden Neuwertversicherung die Wiederherstel-
lungskosten des zerstorten Geb&dudes auch an ei-
nem anderen Ort innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland, unabhangig von der Voraussetzung,
dass die Wiederherstellung rechtlich an bisheriger
Stelle nicht moglich oder wirtschaftlich nicht zu
vertreten ist. Die Wiederherstellungskosten am an-
deren Ort werden nur in dem Umfang ersetzt, in
dem sie auch bei der Wiederherstellung an bisheri-
ger Stelle entstanden waren. Ein erzielbarer Ver-
kaufspreis von Resten des zerstorten Gebaudes
werden bei der Entschadigungsberechnung ange-
rechnet.

Mehrwertsteuer

Die Mehrwertsteuer wird nur ersetzt, wenn und so-
weit sie tatsachlich angefallen ist. Sie wird nicht er-
setzt, wenn Du zum Vorsteuerabzug berechtigt
bist.

Selbstbeteiligung

Selbstbeteiligungen werden in der vereinbarten
Hohe von der Entschadigung abgezogen.

Welche Regeln gelten fir das Sachverstandi-
genverfahren?

Feststellung der Schadenhdhe

Du kannst nach Eintritt des Versicherungsfalls ver-
langen, dass die Hohe des Schadens in einem Sach-
verstandigenverfahren festgestellt wird.

Ein solches Sachverstandigenverfahren konnen wir
und Du auch gemeinsam vereinbaren.

Weitere Feststellungen

Wir konnen mit Dir vereinbaren, das Sachverstan-
digenverfahren auf weitere Feststellungen zum
Versicherungsfall auszudehnen.

Verfahren vor der Feststellung
Fir das Sachverstandigenverfahren gilt:

Jede Partei hat in Textform (z.B. E-Mail, Telefax
oder Brief) einen Sachverstdandigen zu benennen.
Eine Partei, die ihren Sachverstandigen benannt
hat, kann die andere Partei in Textform (z.B. E-Mail,
Telefax oder Brief) auffordern, den zweiten Sach-
verstandigen zu benennen. Dabei muss sie den von
ihr benannten Sachverstdndigen angeben. Der
zweite Sachverstdndige muss innerhalb von zwei
Wochen nach Zugang der Aufforderung benannt
werden. Wenn das nicht geschieht, kann die auffor-
dernde Partei den Sachverstandigen durch das fir
den Schadenort zustandige Amtsgericht ernennen
lassen. In seiner Aufforderung missen wir Dich auf
diese Folge hinweisen.
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A20.3.3

A20.4

A20.41

A20.4.2

A20.4.3

A20.4.4

A 20.5

A 20.6

A 20.6.1

A 20.7

Wir dirfen folgende Personen nicht als Sachver-
standigen benennen:

Mitbewerber von Dir;

Personen, die mit Dir in dauernder Geschéaftsver-
bindung stehen;

Personen, die bei Mitbewerbern oder Geschafts-
partnern von Dir angestellt sind oder mit Dir in ei-
nem dhnlichen Verhaltnis stehen.

Beide Sachversténdige benennen in Textform (z.B.
E-Mail, Telefax oder Brief) vor Beginn ihrer Fest-
stellungen einen dritten Sachverstandigen als Ob-
mann. Die Regelung nach A 20.3.2 gilt auch fir
seine Benennung. Wenn sich die Sachverstandigen
nicht einigen, wird der Obmann durch das fir den
Schadenort zustandige Amtsgericht ernannt. Dies
geschieht auf Antrag einer der beiden Parteien.

Feststellung

Die Feststellungen der Sachverstandigen missen
enthalten:

Ein Verzeichnis der abhanden gekommenen, der
zerstorten und der beschaddigten versicherten Sa-
chen mit den dazugehdrigen Versicherungswerten
zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.

Die Wiederherstellungs- und Wiederbeschaffungs-
kosten.

Die Restwerte der vom Schaden betroffenen Sa-
chen.

Die versicherten Kosten und den versicherten
Mietausfall bzw. Mietwert.

Verfahren nach der Feststellung

Jeder Sachverstandige Ubermittelt seine Feststel-
lungen beiden Parteien gleichzeitig. Weichen die
Feststellungen der Sachverstandigen voneinander
ab, Ubergeben wir sie unverziglich dem Obmann.
Dieser entscheidet Uber die darin streitig gebliebe-
nen Punkte. Die Feststellungen der Sachverstandi-
gen bilden dabei die Grenzen fir den Entschei-
dungsspielraum des Obmanns. Seine Entscheidung
Ubermittelt der Obmann beiden Parteien gleichzei-
tig.

Die Feststellungen der Sachverstandigen bzw. des
Obmanns sind fur die Vertragsparteien verbindlich.
Sie sind unverbindlich, wenn nachgewiesen wird,
dass sie offenbar von der wirklichen Sachlage er-
heblich abweichen. Aufgrund von verbindlichen
Feststellungen berechnen wir die Entschadigung.
Wenn die Feststellungen unverbindlich sind, trifft
das Gericht eine verbindliche Feststellung.

Dies gilt auch, wenn die Sachverstandigen die Fest-
stellung nicht treffen kdnnen oder wollen oder sie
verzogern.

Kosten

Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, tragt
jede Partei die Kosten ihres Sachverstandigen. Die
Kosten des Obmanns tragen beide Parteien je zur
Halfte.

Soweit der entschadigungspflichtige Schaden
25.000 € Ubersteigt, ersetzen wir die durch Dich
gemal A 20.6 zu tragenden Kosten des Sachver-
standigenverfahrens.

Obliegenheiten

Durch das Sachverstdandigenverfahren werden
Deine Obliegenheiten nicht berUhrt.
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Wann wird die Entschiddigung gezahlt und wie
wird sie verzinst?

Falligkeit der Entschdadigung

Die Entschadigung wird féllig, wenn wir den An-
spruch dem Grund und der Héhe nach abschlie-
Bend festgestellt haben.

Du kannst einen Monat nach Meldung des Scha-
dens den Betrag als Abschlagszahlung beanspru-
chen, der voraussichtlich mindestens zu zahlen ist.

Der Uber den Zeitwertschaden hinausgehende Teil
der Entschadigung wird féllig, nachdem Du nach-
gewiesen hast, dass er die Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung sichergestellt hat.

Riickzahlung des Neuwertanteils

Du bist zur Rickzahlung der nach A 21.1.2 geleiste-
ten Entschadigung verpflichtet, wenn die Sache in-
folge Deines Verschuldens nicht innerhalb einer
angemessenen Frist wiederhergestellt oder wie-
derbeschafft worden ist. Das gilt auch fir Zinsen,
die der Versicherer nach A 21.3.2 gezahlt hat.

Verzinsung

FUr die Verzinsung gelten folgende Regelungen,
soweit nicht aus einem anderen Rechtsgrund eine
weitergehende Zinspflicht besteht:
Entschadigung

Sie ist ab der Anzeige des Schadens zu verzinsen.
Dies gilt nicht, soweit die Entschadigung innerhalb
eines Monats geleistet wurde.

Uber den Zeitwertschaden hinausgehender Teil
der Entschddigung

Dieser ist ab dem Zeitpunkt zu verzinsen, in dem
der Versicherungsnehmer die Sicherstellung fir die
Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung nach-
gewiesen hat.

Zinssatz

Der Zinssatz liegt 1 Prozentpunkt unter dem jewei-
ligen Basiszinssatz des Birgerlichen Gesetzbuchs
(§ 247 BGB), mindestens aber bei 4 Prozent und
hochstens bei 6 Prozent Zinsen pro Jahr.

Die Zinsen werden zusammen mit der Entschadi-
gung fallig.

Hemmung

Bei der Berechnung der Fristen nach A 21.1 und
A 21.31und A 21.3.2 gilt:

Nicht zu beriUcksichtigen ist der Zeitraum, fir den
wegen Deines Verschuldens die Entschadigung
nicht ermittelt oder nicht gezahlt werden kann.
Aufschiebung der Zahlung

Wir kénnen die Zahlung aufschieben, solange

Zweifel an Deiner Empfangsberechtigung beste-
hen;

ein behdrdliches oder strafgerichtliches Verfahren
gegen Dich oder Deine Reprasentanten aus Anlass
dieses Versicherungsfalls noch lduft;

eine gesetzlich vorgesehene Mitwirkung des Real-
glaubigers nicht erfolgte.

Welche vertraglich vereinbarten Sicherheits-
vorschriften (zusitzliche Obliegenheiten) hast
Du vor dem Versicherungsfall zu erfillen?

Sicherheitsvorschriften

Als vertraglich vereinbarte, zuséatzliche Obliegen-
heiten gelten folgende Sicherheitsvorschriften:
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Versicherte Sachen sind stets in ordnungsgema-
Bem Zustand zu erhalten. Dies gilt insbesondere fir
wasserfihrende Anlagen und Einrichtungen, Da-
cher und auBen angebrachte Sachen.

Méangel oder Schdden an diesen Sachen missen
unverziglich beseitigt werden.

Nicht genutzte Gebdude oder Gebaudeteile mis-
sen zu jeder Jahreszeit geniigend haufig kontrol-
liert werden. AuBBerdem sind dort alle wasserfiih-
renden Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu
entleeren und entleert zu halten.

In der kalten Jahreszeit miissen alle Gebdude und
Gebaudeteile beheizt werden. Dies ist genigend
haufig zu kontrollieren. Alternativ sind dort alle
wasserfihrenden Anlagen und Einrichtungen abzu-
sperren, zu entleeren und entleert zu halten.

Zur Vermeidung von Uberschwemmungs- bzw.
RUckstauschaden gilt:

Rickstausicherungen missen nach der jeweils gel-
tenden Landesbauordnung funktionsbereit gehal-
ten (und regelméaBig gewartet) werden.

Die Abflussleitungen auf dem Versicherungsgrund-
stick missen freigehalten werden.

Folgen einer Obliegenheitsverletzung

Verletzt Du eine der in A 22.1 genannten Obliegen-
heiten, gilt unter den Voraussetzungen nach Teil
B 3.3.1.3 und B 3.3.3 folgendes:

Wir sind berechtigt zu kiindigen. AuBerdem kann er
ganz oder teilweise leistungsfrei sein.

Verzicht auf Leistungskiirzung bei grob fahrlas-
siger Herbeifiihrung des Versicherungsfalls

Bei grob fahrldassiger Herbeifihrung des Versiche-
rungsfalls durch Dich oder Deinen Reprasentanten
verzichten wir auf unser Recht, die Entschadi-
gungsleistung gemaB § 81 Versicherungsvertrags-
gesetz (VVG) zu kirzen. Dies gilt auch bis zu einer
Schadenhdhe von 10.000 € als mitversichert, wenn
gesetzliche oder vertraglich vereinbarte Obliegen-
heiten, wie zum Beispiel Sicherheitsvorschriften
oder die Gefahrstandspflicht, grob fahrladssig ver-
letzt werden.

Welche besonderen Umstdnde erh6hen die Ge-
fahr?

Anzeigepflichtige Gefahrerh6hung

Eine anzeigepflichtige Gefahrerhéhung nach Teil
B 3.2 kann insbesondere in den folgenden Fallen
vorliegen:

Es dndert sich ein Umstand, nach dem wir vor Ver-
tragsschluss gefragt haben.

Ein Gebdude oder der Uberwiegende Teil eines Ge-
bdudes ldanger als 180 Tage nicht genutzt bzw.
durch BaumaBnahmen unbenutzbar wird. Hiervon
unberihrt bleiben Deine Obliegenheiten (Sicher-
heitsvorschriften).

Das Gebdude oder der Uberwiegende Teil des Ge-
bdudes wird nicht mehr genutzt.

Am Gebdude werden BaumaBnahmen durchge-
fUhrt, in deren Verlauf das Dach ganz oder teilweise
entfernt wird.

BaumaBnahmen am Gebaude fihren dazu, dass es
Uberwiegend unbenutzbar wird.

In dem Gebdude wird ein Gewerbebetrieb aufge-
nommen oder verandert.
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Das Gebdude wird nach Vertragsschluss unter
Denkmalschutz gestellt.

Folgen einer Gefahrerhohung

Die Folgen einer Gefahrerhéhung sind in Teil
B 3.2.3 bis B 3.2.5 geregelt.

Welche Besonderheiten gelten bei Kiindigun-
gen und angemeldeten Realrechten?

Hat ein Realglaubiger sein Grundpfandrecht ange-
meldet, ist eine Kindigung des Versicherungsver-
héltnisses durch Dich fur die Gefahrengruppe
Feuer (A 3) in folgenden Fallen wirksam:

Du hast vor Ablauf des Versicherungsvertrags
nachgewiesen, dass zu dem Zeitpunkt, zu dem die
Kindigung spatestens zuldssig war, das Grund-
stick nicht mehr mit dem Grundpfandrecht belas-
tet war

oder

Du hast vor Ablauf des Versicherungsvertrags
nachgewiesen, dass der Realgldubiger der Kindi-
gung zugestimmt hat.

Dies gilt nicht fur eine Kindigung nach VerduBe-
rung oder im Versicherungsfall.

Was gilt, wenn versicherte Sachen verduBert
werden?

Rechtsverhdltnisse nach Eigentumsiibergang

VerduBerst Du die versicherte Sache, tritt der Er-
werber an dessen Stelle in den Versicherungsver-
trag ein. Dies geschieht zum Zeitpunkt des Eigen-
tumsibergangs. Bei Immobilien erfolgt dieser zum
Datum des Grundbucheintrags.

Ab diesem Zeitpunkt Ubernimmt der Erwerber
Deine Rechte und Pflichten aus dem Versiche-
rungsverhaltnis.

Der VerauBerer und der Erwerber haften fir den
Beitrag als Gesamtschuldner. Das gilt fir den Bei-
trag der Versicherungsperiode, in welcher der Ei-
gentumsibergang erfolgt.

Wir miUssen den Eintritt des Erwerbers in den Ver-
sicherungsvertrag erst gegen sich gelten lassen,
wenn wir hiervon Kenntnis erlangen.

Kindigungsrechte

Wir sind berechtigt, gegeniber dem Erwerber den
Versicherungsvertrag zu kiindigen. Dabei missen
wir eine Frist von einem Monat einhalten.

Dieses Kindigungsrecht erlischt, wenn wir es nicht
innerhalb eines Monats ab der Kenntnis von der
VerduBerung ausiben.

Der Erwerber ist berechtigt, den Versicherungsver-
trag mit sofortiger Wirkung oder mit Wirkung zum
Ende der laufenden Versicherungsperiode in Text-
form (z.B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu kiindigen.
Das Kiindigungsrecht erlischt, wenn er es nicht in-
nerhalb eines Monats nach dem Erwerb ausibt.
Fehlt dem Erwerber die Kenntnis, dass eine Versi-
cherung besteht, erlischt das Kindigungsrecht ei-
nen Monat nachdem er die Kenntnis erlangt hat.

Im Falle der Kiindigung nach A 25.2.1und A 25.2.2
haftet der VerauBerer allein fir die Zahlung des
Beitrags.

Anzeigepflichten

Die VerauBerung ist uns vom VerduBerer oder Er-
werber unverziglich in Textform (z.B. E-Mail, Tele-
fax oder Brief) anzuzeigen.
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Ist die Anzeige unterblieben, sind wir nicht ver-
pflichtet im Versicherungsfall zu leisten.

Dies gilt nur, wenn die folgenden Voraussetzungen
beide vorliegen:

Der Versicherungsfall ist spater als einen Monat
nach dem Zeitpunkt eingetreten, zu dem die An-
zeige hatte zugehen missen. Wir weisen nach, dass
er den bestehenden Vertrag mit dem Erwerber
nicht geschlossen hatte.

Abweichend von A 25.3.2 sind wir in folgenden Fal-
len verpflichtet zu leisten:

Uns war die VerduBerung zu dem Zeitpunkt be-
kannt, zu dem ihm die Anzeige hatte zugehen mus-
sen. Zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls war die
Frist fUr die KUndigung durch uns bereits abgelau-
fen, und wir hatten nicht gekindigt.

Update-Garantie

Werden wir die dieser Wohngeb&dudeversicherung
zugrundeliegende Versicherungsbedingungen aus-
schlieBlich zu Deinem Vorteil und ohne Mehrbei-
trag andern, so gelten die Inhalte der neuen Bedin-
gungen mit sofortiger Wirkung auch fir diesen Ver-
trag.
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B1

B1.1

B1.2
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B1.3.3

Beginn des Versicherungsschutzes, Beitrags-
zahlung

Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versi-
cherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Dies gilt
vorbehaltlich der Regelungen Uber die Folgen ver-
spateter Zahlung oder Nichtzahlung des Erst- oder
Einmalbeitrags.

Beitragszahlung, Versicherungsperiode
Beitragszahlung

Die Beitrdage kdonnen je nach Vereinbarung in einem
einzigen Betrag (Einmalbeitrag) oder durch Mo-
nats-, Vierteljahres-, Halbjahres- oder Jahresbei-
trage (laufende Beitrdge) entrichtet werden.

Der in Rechnung gestellte Beitrag enthalt die Ver-
sicherungssteuer, die Du in der jeweils vom Gesetz
bestimmten Hohe zu entrichten hast.

Versicherungsperiode

Die Versicherungsperiode umfasst bei Monatsbei-
tragen einen Monat, bei Vierteljahresbeitragen ein
Vierteljahr, bei Halbjahresbeitragen ein Halbjahr
und bei Jahresbeitragen ein Jahr. Beim Einmalbei-
trag entspricht die Versicherungsperiode der ver-
einbarten Vertragsdauer.

Féalligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags, Folgen
verspateter Zahlung oder Nichtzahlung

Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags

Der erste oder einmalige Beitrag wird unverziglich
nach Ablauf von zwei Wochen nach Zugang des
Versicherungsscheins féllig, jedoch nicht vor dem
beantragten Versicherungsbeginn. Dies gilt unab-
hangig von dem Bestehen eines Widerrufrechts.

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungs-
beginns vor Vertragsschluss, ist der erste oder ein-
malige Beitrag unverziglich nach Vertragsschluss
zu zahlen.

Zahlst Du nicht rechtzeitig nach dem in Absatz 1
oder 2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versi-
cherungsschutz erst, nachdem die Zahlung veran-
lasst ist.

Weicht der Versicherungsschein von Deinem An-
trag oder getroffenen Vereinbarungen ab, ist der
erste oder einmalige Beitrag frihestens einen Mo-
nat nach Zugang des Versicherungsscheins zu zah-
len.

Ricktrittsrecht bei Zahlungsverzug

Wird der erste oder einmalige Beitrag nicht recht-
zeitig nach B 1.3.1 gezahlt, so kdnnen wir vom Ver-
trag zuricktreten, solange Du die Zahlung nicht
veranlasst hast.

Der RuUcktritt ist ausgeschlossen, wenn Du die
Nichtzahlung nicht zu vertreten hast.

Leistungsfreiheit

Wenn Du den ersten oder einmaligen Beitrag nicht
rechtzeitig nach B 1.3.1 zahlst, so sind wir fir einen
vor Zahlung des Beitrags eingetretenen Versiche-
rungsfall nicht zur Leistung verpflichtet. Voraus-
setzung ist, dass wir Dich durch eine gesonderte
Mitteilung in Textform (z.B. E-Mail oder Brief) oder
durch einen auffalligen Hinweis im Versicherungs-
schein auf diese Rechtsfolge der Nichtzahlung des
Beitrags aufmerksam gemacht haben.
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Unsere Leistungsfreiheit tritt nur ein, wenn Du die
Nichtzahlung zu vertreten hast.

Folgebeitrag
Falligkeit
Die Folgebeitrage sind, soweit nicht etwas anderes

bestimmt ist, am Monatsersten des vereinbarten
Beitragszeitraums fallig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im
Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung
angegebenen Zeitpunkt erfolgt.

Verzug und Schadensersatz

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, ge-
ratst Du ohne Mahnung in Verzug. Dies gilt nur,
wenn Du die verspatete Zahlung zu vertreten hast.

Bist Du mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Ver-
zug, sind wir berechtigt, Ersatz des uns durch den
Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

Mahnung

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt,
konnen wir Dich auf Deine Kosten in Textform (z.B.
E-Mail oder Brief) zur Zahlung auffordern und eine
Zahlungsfrist bestimmen (Mahnung). Die Zah-
lungsfrist muss mindestens zwei Wochen ab Zu-
gang der Zahlungsaufforderung betragen.

Die Mahnung ist nur wirksam, wenn wir je Vertrag
die riUckstandigen Betrdge des Beitrags sowie der
Zinsen und Kosten im Einzelnen beziffern und Dich
auf die Rechtsfolgen (Leistungsfreiheit und Kiindi-
gungsrecht) hinweisen.

Leistungsfreiheit nach Mahnung

Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten
Zahlungsfrist ein Versicherungsfall ein und bist Du
bei Eintritt des Versicherungsfalls mit der Zahlung
des Beitrags oder der Zinsen oder Kosten in Verzug,
so sind wir von der Verpflichtung zur Leistung frei.

Kiindigung nach Mahnung

Bist Du mit der Zahlung der geschuldeten Betrage
in Verzug, kénnen wir nach Ablauf der in der Mah-
nung gesetzten Zahlungsfrist den Vertrag ohne
Einhaltung einer Kindigungsfrist mit sofortiger
Wirkung kindigen.

Die Kindigung kann mit der Bestimmung der Zah-
lungsfrist verbunden werden. Mit Fristablauf wird
die Kindigung wirksam, wenn Du zu diesem Zeit-
punkt mit der Zahlung in Verzug bist. Hierauf haben
wir Dich bei der Kiindigung ausdricklich hinzuwei-
sen.

Zahlung des Beitrags nach Kiindigung

Die Kindigung wird unwirksam, wenn die Zahlung
innerhalb eines Monats nach der Kindigung veran-
lasst wird. Wenn die Kindigung mit der Zahlungs-
frist verbunden worden ist, wird sie unwirksam,
wenn die Zahlung innerhalb eines Monats nach
Fristablauf veranlasst wird.

Unsere Leistungsfreiheit nach B 1.4.4 bleibt bis zur
Zahlung bestehen.

Lastschriftverfahren (SEPA-Lastschriftmandat)
Deine Pflichten

Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto
vereinbart, hast Du zum Zeitpunkt der Falligkeit des
Beitrags fur eine ausreichende Deckung des Kontos
zu sorgen.
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Konnen wir den falligen Beitrag ohne Verschulden
von Dir nicht einziehen, ist die Zahlung auch dann
noch rechtzeitig, wenn sie rechtzeitig nach unserer
in Textform (z.B. E-Mail oder Brief) abgegebenen
Zahlungsaufforderung erfolgt.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn der Beitrag zu
dem Falligkeitstag eingezogen werden kann und
Du einer berechtigten Einziehung nicht wider-
sprichst.

Fehlgeschlagener Lastschrifteinzug

Hast Du es zu vertreten, dass ein oder mehrere Bei-
trdge, trotz wiederholtem Einziehungsversuch,
nicht eingezogen werden kénnen, sind wir berech-
tigt, das SEPA-Lastschriftmandat in Textform (z.B.
E-Mail oder Brief) zu kiindigen.

Wir haben in der Kindigung darauf hinzuweisen,
dass Du verpflichtet bist, den ausstehenden Beitrag
und zukinftige Beitrage selbst zu Ubermitteln.

Von Kreditinstituten erhobene Bearbeitungsge-
blhren fir fehlgeschlagenen Lastschrifteinzug
kdnnen Dir in Rechnung gestellt werden.

Ferner kénnen wir, sofern monatliche Beitragszah-
lung vereinbart wurde, fir die Zukunft vierteljahrli-
che Beitragszahlung verlangen.

Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
Allgemeiner Grundsatz

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags steht uns
nur derjenige Teil des Beitrags zu, der dem Zeit-
raum entspricht, in dem der Versicherungsschutz
bestanden hat.

Beitrag oder Geschaftsgebihr bei Widerruf,
Ricktritt, Anfechtung und fehlendem versicher-
ten Interesse

Widerrufst Du Deine Vertragserklarung innerhalb
von 14 Tagen, haben wir nur den auf die Zeit nach
Zugang der Widerrufserklarung entfallenden Teil
der Beitrdge zu erstatten. Voraussetzung ist, dass
wir in der Widerrufsbelehrung auf das Widerrufs-
recht, die Rechtsfolgen des Widerrufs und den zu
zahlenden Betrag hingewiesen und Du zugestimmt
hast, dass der Versicherungsschutz vor Ende der
Widerrufsfrist beginnt.

Ist die Widerrufsbelehrung nach Satz 2 unterblie-
ben, haben wir zusatzlich den fir das erste Versi-
cherungsjahr gezahlten Beitrag zu erstatten. Dies
gilt nicht, wenn Du Leistungen aus dem Versiche-
rungsvertrag in Anspruch genommen hast.

Treten wir wegen Verletzung einer vorvertragli-
chen Anzeigepflicht vom Versicherungsvertrag zu-
rick, so steht uns der Beitrag bis zum Zugang der
RUcktrittserkldarung zu.

Beenden wir den Versicherungsvertrag durch
RUcktritt, weil der einmalige oder der erste Beitrag
nicht rechtzeitig gezahlt worden ist, so steht uns
eine angemessene Geschaftsgebihr zu.

Beenden wir den Versicherungsvertrag durch An-
fechtung wegen arglistiger Tduschung, so steht uns
der Beitrag bis zum Zugang der Anfechtungserkla-
rung zu.

Fallt das versicherte Interesse nach Beginn der
Versicherung vollstandig und dauerhaft weg, steht
uns der Beitrag zu, den wir hatten beanspruchen
konnen, wenn die Versicherung nur bis zu dem
Zeitpunkt beantragt worden wére, zu dem wir vom
Wegdgfall des Interesses Kenntnis erlangt haben.
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Du bist nicht zur Zahlung des Beitrags verpflichtet,
wenn das versicherte Interesse bei Beginn der Ver-
sicherung nicht besteht, oder wenn das Interesse
bei einer Versicherung, die fur ein kiinftiges Unter-
nehmen oder fur ein anderes kinftiges Interesse
genommen ist, nicht entsteht. Der Versicherer
kann jedoch eine angemessene Geschaftsgebihr
verlangen.

Hast Du ein nicht bestehendes Interesse in der Ab-
sicht versichert, sich dadurch einen rechtswidrigen
Vermdogensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag
nichtig. Uns steht in diesem Fall der Beitrag bis zu
dem Zeitpunkt zu, zu dem wir von den die Nichtig-
keit begrindenden Umstanden Kenntnis erlangen.

Daver und Ende des Vertrags/Kiindigung
Daver und Ende des Vertrags
Vertragsdaver

Der Vertrag ist fir den im Versicherungsschein an-
gegebenen Zeitraum abgeschlossen.

Stillschweigende Verldngerung, Kiindigungs-
recht

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem
Jahr verlangert sich der Vertrag um jeweils ein
Jahr, wenn er nicht von Dir oder uns fristgerecht
gekiindigt wird.

Du hast das Recht den Vertrag jederzeit zu kiindi-
gen. Fir die Wirksamkeit Deiner Kindigung ist der
von Dir angegebene Zeitpunkt, frihestens der Zu-
gang Deines Kindigungsschreibens bei uns maR3-
geblich. Die Kindigung muss in Textform erfolgen.

Wir haben das Recht, den Vertrag mit einer Frist
von drei Monaten zum vereinbarten Ablauf der Ver-
sicherung gemaR B 2.1.1 oder jedes darauffolgen-
den Jahres zu kindigen.

Vertragsdauer von weniger als einem Jahr

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr
endet der Vertrag zum vereinbarten Zeitpunkt,
ohne dass es einer Kindigung bedarf.

Wegfall des versicherten Interesses

Fallt ein versichertes Interesse nach dem Beginn
der Versicherung vollstandig und dauerhaft weg,
endet der Vertrag beziglich dieses Interesses zu
dem Zeitpunkt, zu dem wir vom Wegfall des Inte-
resses Kenntnis erlangen.

Versicherungsjahr

Das Versicherungsjahr erstreckt sich Uber einen
Zeitraum von zwolf Monaten. Besteht die verein-
barte Vertragsdauer jedoch nicht aus ganzen Jah-
ren, wird das erste Versicherungsjahr entspre-
chend verkirzt. Die folgenden Versicherungsjahre
bis zum vereinbarten Vertragsablauf sind jeweils
ganze Jahre.

Kindigung nach Versicherungsfall
Kiindigungsrecht

Der Versicherungsvertrag kann gekindigt werden,
wenn

- von uns eine Schadensersatzzahlung oder eine
Zahlung von Sanierungskosten von Umwelt-
schaden geleistet wurde,

- wir Deinen Anspruch auf Freistellung zu Unrecht
abgelehnt haben, oder

- Dir eine Klage Uber einen versicherten Anspruch
gerichtlich zugestellt wird.
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Die Kindigung muss dem Vertragspartner in Text-
form (z.B. E-Mail oder Brief) spatestens einen Mo-
nat nach der Zahlung, der Ablehnung oder der Zu-
stellung der Klage zugegangen sein.

Wirksamwerden Deiner Kiindigung

Kindigst Du, wird Deine Kindigung mit ihrem Zu-
gang bei uns wirksam. Du kannst jedoch bestim-
men, dass die Kindigung zu einem spateren Zeit-
punkt, spatestens jedoch zum Ende des laufenden
Versicherungsjahres, wirksam wird. Dein Kindi-
gungsrecht gemaB B 2.1.2.1 bleibt davon unberihrt.

Wirksamwerden unserer Kiindigung

Unsere Kiindigung wird einen Monat nach ihrem
Zugang bei Dir wirksam.

Anzeigepflicht und andere Obliegenheiten
Anzeigepflichten bis zum Vertragsschluss

Vollstandigkeit und Richtigkeit von Angaben
Uber gefahrerhebliche Umstidnde

Du hast bis zur Abgabe Deiner Vertragserklarung
uns alle Dir bekannten Gefahrumstande anzuzei-
gen, nach denen wir in Textform (z.B. E-Mail oder
Brief) gefragt haben und die fir unseren Entschluss
erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten
Inhalt zu schlieBen. Diese Anzeigepflicht gilt auch
dann, wenn wir Dir nach Deiner Vertragserkladrung,
aber vor der Vertragsannahme Fragen im Sinn von
Satz 1in Textform stellen.

Wird der Vertrag von einer Person geschlossen, die
Dich vertritt, so sind bei der Anwendung von Ab-
satz 1 und B 3.1.2 sowohl die Kenntnis und die Arg-
list Deines Vertreters als auch die Kenntnis und die
Arglist von Dir zu beriicksichtigen.

Du kannst Dich darauf, dass die Anzeigepflicht
nicht vorsatzlich oder grob fahrldssig verletzt wor-
den ist, nur berufen, wenn weder Deinem Vertreter
noch Dir Vorsatz oder grobe Fahrldssigkeit zur Last
fallt.

Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Rucktritt und Wegfall des Versicherungsschut-
zes

Verletzt Du Deine Anzeigepflicht nach B 3.1.1 Ab-
satz 1, kdnnen wir vom Vertrag zuricktreten. Im
Fall des Rucktritts besteht auch fir die Vergangen-
heit kein Versicherungsschutz.

Wir haben jedoch kein Ricktrittsrecht, wenn Du
nachweist, dass Du die unrichtigen oder unvoll-
standigen Angaben weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig gemacht hast.

Unser Rucktrittsrecht wegen grob fahrlassiger Ver-
letzung der Anzeigepflicht besteht nicht, wenn Du
nachweist, dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis
der nicht angezeigten Umstdande zu gleichen oder
anderen Bedingungen geschlossen hatten.

Treten wir nach Eintritt des Versicherungsfalls zu-
rick, diurfen wir den Versicherungsschutz nicht
versagen, wenn Du nachweist, dass der unvollstan-
dig oder unrichtig angezeigte Umstand weder fir
den Eintritt des Versicherungsfalls noch fur die
Feststellung oder den Umfang der Leistung ur-
sachlich war. Auch in diesem Fall besteht aber kein
Versicherungsschutz, wenn Du die Anzeigepflicht
arglistig verletzt hast.
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Kiindigung
Verletzt Du Deine Anzeigepflicht nach B 3.1.1 Ab-

satz 1 leicht fahrldssig oder schuldlos, konnen wir
den Vertrag kiindigen.

Das Kiindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn Du
nachweist, dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis
der nicht angezeigten Umstande zu gleichen oder
anderen Bedingungen geschlossen hatten.

Vertragsanderung

Hast Du Deine Anzeigepflicht nach B 3.1.1 Absatz 1
nicht vorsatzlich verletzt und hatten wir bei Kennt-
nis der nicht angezeigten Gefahrumstande den
Vertrag auch zu anderen Bedingungen geschlos-
sen, so werden die anderen Bedingungen auf unser
Verlangen rickwirkend Vertragsbestandteil. Bei ei-
ner von Dir unverschuldeten Pflichtverletzung wer-
den die anderen Bedingungen ab der laufenden
Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch eine Vertragsanderung der Bei-
trag um mehr als 10 Prozent oder schlieBen wir die
Gefahrabsicherung fir den nicht angezeigten Um-
stand aus, so kannst Du den Vertrag innerhalb ei-
nes Monats nach Zugang unserer Mitteilung ohne
Einhaltung einer Frist kiindigen. In dieser Mittei-
lung haben wir Dich auf Dein Kindigungsrecht hin-
zuweisen.

Frist und Form fiir die Ausiibung unserer Rechte

Die Rechte zum Ricktritt, zur Kindigung oder zur
Vertragsanderung missen wir innerhalb eines Mo-
nats schriftlich geltend machen. Dabei haben wir
die Umstande anzugeben, auf die wir unsere Erkla-
rung stiUtzen. Zur Begrindung kdnnen wir nach-
traglich weitere Umstande innerhalb eines Monats
nach deren Kenntniserlangung angeben. Die Mo-
natsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von
der Verletzung der Anzeigepflicht und der Um-
stande Kenntnis erlangen, die das von uns jeweils
geltend gemachte Recht begriinden.

Unsere Hinweispflicht

Die Rechte zum Rucktritt, zur Kindigung oder zur
Vertragsanderung stehen uns nur zu, wenn wir
Dich durch eine gesonderte Mitteilung in Textform
(z.B. E-Mail oder Brief) auf die Folgen der Verlet-
zung der Anzeigepflicht hingewiesen haben.

Ausschluss von unseren Rechten

Wir kdnnen uns auf unsere Rechte zum Ruicktritt,
zur Kindigung oder zur Vertragsanderung nicht be-
rufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrum-
stand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Anfechtung

Unser Recht, den Vertrag wegen arglistiger Tau-
schung anzufechten, bleibt bestehen.

Erloschen unserer Rechte

Unsere Rechte zum Ricktritt, zur Kindigung und
zur Vertragsanderung erléschen mit Ablauf von
finf Jahren nach Vertragsschluss. Diese Rechte er-
l6schen nicht fir Versicherungsfalle, die vor Ablauf
dieser Frist eingetreten sind. Die Frist betragt zehn
Jahre, wenn die Anzeigepflicht von Dir oder Dei-
nem Vertreter vorsatzlich oder arglistig verletzt
wurde.
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Gefahrerh6hung
Begriff der Gefahrerh6hung

Eine Gefahrerhéhung liegt vor, wenn nach Abgabe
Deiner Vertragserkldrung die tatsachlich vorhan-
denen Umstande so verandert werden, dass der
Eintritt des Versicherungsfalles oder eine Vergro-
Berung des Schadens oder die ungerechtfertigte
Inanspruchnahme unserer Versicherung wahr-
scheinlicher wird.

Eine Gefahrerhohung kann insbesondere - aber
nicht nur - vorliegen, wenn sich ein gefahrerhebli-
cher Umstand andert, nach dem wir vor Vertrags-
schluss gefragt haben.

Eine Gefahrerhohung nach B3.2.1.1 liegt nicht vor,
wenn sich die Gefahr nur unerheblich erhéht hat
oder nach den Umstéanden als mitversichert gelten
soll.

Deine Pflichten

Nach Abgabe Deiner Vertragserkldarung darf durch
Dich ohne unsere vorherige Zustimmung keine Ge-
fahrerhohung vorgenommen oder deren Vornahme
durch einen Dritten gestatten werden.

Erkennst Du nachtréglich, dass ohne unsere vorhe-
rige Zustimmung eine Gefahrerhohung vorgenom-
men oder gestattet wurde, so musst Du uns diese
unverziglich anzeigen.

Eine Gefahrerh6hung, die nach Abgabe Deiner Ver-
tragserklarung unabhangig von Deinem eigenen
Willen eintritt, musst Du uns unverziglich anzei-
gen, nachdem Du von ihr Kenntnis erlangt hast.

Kiindigung oder Vertragsianderung durch uns
Kiindigungsrecht

Verletzt Du Deine Verpflichtung nach B 3.2.2.1,
konnen wir den Vertrag fristlos kiindigen, wenn Du
Deine Verpflichtung vorsatzlich oder grob fahrlas-
sig verletzt hast. Das Nichtvorliegen von Vorsatz
oder grober Fahrldssigkeit hast Du zu beweisen.

Beruht die Verletzung auf einfacher Fahrlassigkeit,
konnen wir unter Einhaltung einer Frist von einem
Monat kiindigen.

Wird uns eine Gefahrerhéhung in den Fallen nach
B 3.2.2.2 und B 3.2.2.3 bekannt, konnen wir den
Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Mo-
nat kindigen.

Vertragsanderung

Statt der Kindigung kdnnen wir ab dem Zeitpunkt
der Gefahrerhohung einen unseren Geschafts-
grundsatzen entsprechenden erhohten Beitrag
verlangen oder die Absicherung der erhchten Ge-
fahr ausschlieBen.

Erhoht sich der Beitrag als Folge der Gefahrerho-
hung um mehr als 10 Prozent oder schlieBen wir die
Absicherung der erhohten Gefahr aus, so kannst Du
den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang
unserer Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist kiin-
digen. In der Mitteilung haben wir Dich auf dieses
Kindigungsrecht hinzuweisen.

Erloschen unserer Rechte

Unsere Rechte zur Kiindigung oder Vertragsanpas-
sung nach B 3.2.3 erléschen, wenn diese nicht in-
nerhalb eines Monats ab unserer Kenntnis von der
Gefahrerhéhung ausgeiibt werden oder wenn der
Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Gefah-
rerhéhung bestanden hat.
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Unsere Leistungsfreiheit wegen Gefahrerho-
hung

Tritt nach einer Gefahrerhdhung der Versiche-
rungsfall ein, so sind wir nicht zur Leistung ver-
pflichtet, wenn Du Deine Pflichten nach B 3.2.2.1
vorsatzlich verletzt hast. Verletzt Du diese Pflich-
ten grob fahrldssig, so sind wir berechtigt, unsere
Leistung in dem Verhaltnis zu kirzen, das der
Schwere Deines Verschuldens entspricht. Das
Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit hast Du
zu beweisen.

Nach einer Gefahrerhohung nach B 3.2.2.2 und
B 3.2.2.3 sind wir fur einen Versicherungsfall, der
spater als einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt,
zu dem die Anzeige bei uns hatte zugegangen sein
missen, leistungsfrei, wenn Du Deine Anzeige-
pflicht vorsatzlich verletzt hast. Hast Du Deine
Pflicht grob fahrlassig verletzt, so gilt B 3.2.5.1 Satz
2 und 3 entsprechend. Unsere Leistungspflicht
bleibt bestehen, wenn uns die Gefahrerhéhung zu
dem Zeitpunkt, zu dem uns die Anzeige hatte zuge-
gangen sein miUssen, bekannt war.

Unsere Leistungspflicht bleibt bestehen,

a) soweit Du uns nachweist, dass die Gefahrerho-
hung nicht urséachlich fir den Eintritt des Ver-
sicherungsfalles oder den Umfang der Leis-
tungspflicht war oder

b) wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungs-
falles die Frist fUr unsere Kindigung abgelau-
fen und eine Kindigung nicht erfolgt war oder

c) wenn wir statt der Kindigung ab dem Zeitpunkt
der Gefahrerhohung einen unseren Geschafts-
grundsadtzen entsprechend erhohten Beitrag
verlangen.

Deine Obliegenheiten

Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungs-
falls

Besonders gefahrdrohende Umstande hast Du auf
unser Verlangen innerhalb einer angemessenen
Frist zu beseitigen. Dies gilt nicht, soweit die Besei-
tigung unter Abwéagung der beiderseitigen Interes-
sen unzumutbar ist. Ein Umstand, der zu einem
Schaden gefihrt hat, gilt ohne weiteres als beson-
ders gefahrdrohend.

Rechtsfolgen

Verletzt Du vorsatzlich oder grob fahrlassig eine
Obliegenheit, die Du vor Eintritt des Versiche-
rungsfalls gegeniber uns zu erfillen hast, so kon-
nen wir innerhalb eines Monats, nachdem wir von
der Verletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag
fristlos kiindigen.

Wir haben kein Kindigungsrecht, wenn Du nach-
weist, dass Du die Obliegenheit weder vorsatzlich
noch grob fahrlassig verletzt hast.

Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versi-
cherungsfalls

Du hast bei und nach Eintritt des Versicherungs-
falls folgende Obliegenheiten zu erfillen:

Du hast nach Mdaglichkeit fir die Abwendung und
Minderung des Schadens zu sorgen. Dabei hast Du
unsere Weisungen, soweit fir Dich zumutbar, zu
befolgen sowie Weisungen - ggf. auch mindlich
oder telefonisch - einzuholen, wenn die Umstdnde
dies gestatten. Erteilen mehrere an dem Versiche-
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rungsvertrag beteiligte Versicherer unterschiedli-
che Weisungen, hast Du nach pflichtgemaBem Er-
messen zu handeln.

Zusatzlich zu B 3.3.2.1 gilt:
Du hast

a) uns den Versicherungsfall, nachdem Du von
ihm Kenntnis erlangt hast, unverziglich - ggf.
auch mindlich oder telefonisch - anzuzeigen;

b) Schaden durch strafbare Handlungen gegen
das Eigentum unverziglich der Polizei anzuzei-
gen;

c) uns und der Polizei unverziglich ein Verzeich-
nis der abhanden gekommenen Sachen einzu-
reichen;

d) das Schadenbild so lange unverandert zu las-
sen, bis die Schadenstelle oder die beschadig-
ten Sachen durch uns freigegeben worden sind.
Sind Veranderungen unumganglich, sind das
Schadenbild nachvollziehbar zu dokumentie-
ren (z.B. durch Fotos) und die beschadigten Sa-
chen bis zu einer Besichtigung durch uns auf-
zubewahren;

e) soweit moglich uns unverziglich jede Auskunft
in Textform (z.B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu
erteilen, die zur Feststellung des Versiche-
rungsfalles oder des Umfanges unserer Leis-
tungspflicht erforderlich ist sowie jede Unter-
suchung Uber Ursache und HGhe des Schadens
und Uber den Umfang der Entschadigungs-
pflicht zu gestatten;

f) von uns angeforderte Belege beizubringen, de-
ren Beschaffung Dir zugemutet werden kann.

g) Steht das Recht auf unsere vertragliche Leis-
tung einem anderen als Dir zu, so hat dieser die
Obliegenheiten nach B 3.3.2.1 und B 3.3.2.2
ebenfalls zu erfillen - soweit ihm dies nach den
tatsachlichen und rechtlichen Umstanden
moglich ist.

Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung

Verletzt Du eine Obliegenheit nach B 3.3.1 oder
B 3.3.2 vorsatzlich, so sind wir von der Verpflich-
tung zur Leistung frei. Bei grob fahrlassiger Verlet-
zung der Obliegenheit sind wir berechtigt, unsere
Leistung in dem Verhaltnis zu kirzen, das der
Schwere Deines Verschuldens entspricht.

Verletzt Du eine nach Eintritt des Versicherungs-
falls bestehende Auskunfts- oder Aufklarungsob-
liegenheit, sind wir nur dann vollstéandig oder teil-
weise leistungsfrei, wenn wir Dich durch geson-
derte Mitteilung in Textform (z.B. E-Mail oder Brief)
auf diese Rechtsfolge hingewiesen haben.

Wir bleiben zur Leistung verpflichtet, wenn Du
nachweist, dass Du die Obliegenheit nicht grob
fahrldssig verletzt hast. Dies gilt auch, wenn Du
nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit
weder fur den Eintritt oder die Feststellung des
Versicherungsfalls noch fur die Feststellung oder
den Umfang der uns obliegenden Leistung ursach-
lich war. Das gilt nicht, wenn Du die Obliegenheit
arglistig verletzt hast.

Weitere Regelungen

Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung

Eine Mehrfachversicherung liegt vor, wenn das Ri-
siko in mehreren Versicherungsvertragen versi-
chert ist.
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Wenn die Mehrfachversicherung zustande gekom-
men ist, ohne dass Du dies wusstest, kannst Du die
Aufhebung des spater geschlossenen Vertrags ver-
langen.

Das Recht auf Aufhebung erlischt, wenn Du es
nicht innerhalb eines Monats geltend machst,
nachdem Du von der Mehrfachversicherung Kennt-
nis erlangt hast. Die Aufhebung wird zu dem Zeit-
punkt wirksam, zu dem die Erklarung, mit der sie
verlangt wird, uns zugeht.

Erklarungen und Anzeigen, Anschriftendnde-
rung

Form, zustandige Stelle

Die fur uns bestimmten Erklarungen und Anzeigen,
die den Versicherungsvertrag betreffen und die un-
mittelbar gegeniber uns erfolgen, sind in Textform
(z.B. E-Mail oder Brief) abzugeben. Dies gilt nicht,
soweit gesetzlich Schriftform oder in diesem Ver-
trag etwas anderes bestimmt ist.

Erklarungen und Anzeigen sollen an unsere Haupt-
verwaltung oder an die im Versicherungsschein als
zustandig bezeichnete Stelle gerichtet werden. Die
gesetzlichen Regelungen Uber den Zugang von Er-
klarungen und Anzeigen bleiben bestehen.

Nichtanzeige einer Anschriften- oder Namens-
anderung

Hast Du uns eine Anderung Deiner Anschrift nicht
mitgeteilt, genigt fir eine Willenserklarung, die wir
Dir gegeniiber abgeben, die Absendung eines ein-
geschriebenen Briefs an die letzte uns bekannte
Anschrift. Die Erklarung gilt drei Tage nach der Ab-
sendung des Briefs als zugegangen. Dies gilt ent-
sprechend fur den Fall einer Anderung Deines Na-
mens.

Vollmacht des Versicherungsvertreters
Bei Erklarungen, die von Dir abgegeben werden:

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt,
von Dir abgegebene Erklarungen entgegenzuneh-
men betreffend

(1) den Abschluss bzw. den Widerruf eines Versi-
cherungsvertrags;

(2) ein bestehendes Versicherungsverhaltnis ein-
schlieBlich dessen Beendigung;

(3) Anzeige- und Informationspflichten vor Ab-
schluss des Vertrags und wahrend des Versi-
cherungsverhaltnisses.

Bei Erklarungen, die von uns abgegeben werden:

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt,
von uns ausgefertigte Versicherungsscheine an
Dich zu Ubermitteln.

Zahlungen an den Versicherungsvertreter

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt,
Zahlungen anzunehmen, die Du im Zusammenhang
mit der Vermittlung oder dem Abschluss eines Ver-
sicherungsvertrags an ihn leistest. Eine Beschran-
kung dieser Vollmacht musst Du nur gegen Dich
gelten lassen, wenn Du die Beschrankung bei der
Vornahme der Zahlung kanntest oder in Folge gro-
ber Fahrlassigkeit nicht kanntest.

Verjahrung

Die Anspriche aus dem Versicherungsvertrag ver-
jahren in drei Jahren. Die Verjahrung beginnt mit
dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch ent-
standen ist und der Glaubiger von den Anspruch
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begrindenden Umstanden und der Person des
Schuldners Kenntnis erlangt. Die grob fahrlassige
Unkenntnis steht der Kenntnis gleich.

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei
uns angemeldet worden, zahlt bei der Fristberech-
nung der Zeitraum zwischen Anmeldung und Zu-
gang unserer in Textform (z.B. E-Mail oder Brief)
mitgeteilten Entscheidung beim Anspruchsteller
nicht mit.

Im Ubrigen richtet sich die Verjshrung nach den all-
gemeinen Vorschriften des Birgerlichen Gesetz-
buchs.

Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstand
AuBergerichtliche alternative Streitbeilegung

Vor oder anstelle einer Klage kannst Du auch die
kostenlose alternative Streitbeilegung nutzen.

Richte dazu Dein Anliegen an den
Versicherungsombudsmann e.V.
Postfach 08 06 32, 10006 Berlin

Weitere Informationen findest Du im Internet:
www.versicherungsombudsmann.de

Bei einer Beschwerde gegen den Vermittler (z.B.
Makler oder Vertreter) kann der Ombudsmann ei-
nen Schlichtungsvorschlag unterbreiten.

Beschwerden gegen uns als Versicherer sind zulas-
sig bis zu einem Beschwerdewert von 100.000 €
und nur fir Deine privaten Vertrage. Der Ombuds-
mann spricht eine Empfehlung aus, die bis
10.000 € fir uns bindend ist.

In jedem Fall steht Dir im Anschluss der gesamte
Rechtsweg zu den Gerichten offen.

Versicherungsaufsicht

Bist Du mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder
treten Meinungsverschiedenheiten bei der Ver-
tragsabwicklung auf, kannst Du Dich auch an die
fUr uns zustandige Aufsicht wenden:
Bundesanstalt fiUr Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin)

Sektor Versicherungsaufsicht

Graurheindorfer StraBe 108, 53117 Bonn

E-Mail: poststelle@bafin.de

Tel.: 0228 4108-0, Fax: 0228 4108-1550

Bitte beachte, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist
und einzelne Streitfélle nicht verbindlich entschei-
den kann.

Gerichtsstand

Es gilt der gesetzliche Gerichtsstand. Ausnahme:
Wenn Dein Wohnsitz, gewdhnlicher Aufenthalt
oder Geschaftssitz ins Ausland verlegt wurde oder
nicht bekannt ist, konnen wir Dich vor dem fir un-
seren Sitz zustdandigen Gericht verklagen.
Anzuwendendes Recht

Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.
Embargobestimmung

Es besteht - unbeschadet der Gbrigen Vertragsbe-
stimmungen - Versicherungsschutz nur, soweit
und solange dem keine auf die Vertragsparteien di-
rekt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Fi-
nanzsanktionen bzw. Embargos der Europdischen

Union oder der Bundesrepublik Deutschland ent-
gegenstehen.
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Dies gilt auch fir Wirtschafts-, Handels- oder Fi-
nanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Ver-
einigten Staaten von Amerika im Hinblick auf den
Iran erlassen werden, soweit dem nicht europai-
sche oder deutsche Rechtsvorschriften entgegen-
stehen.

Uberversicherung

Ubersteigt die Versicherungssumme den Wert des
versicherten Interesses erheblich, so konnen so-
wohl wir als auch Du verlangen, dass zur Beseiti-
gung der Uberversicherung die Versicherungs-
summe mit sofortiger Wirkung herabgesetzt wird.
Ab Zugang des Herabsetzungsverlangens, ist fur
die Hohe des Beitrags der Betrag maBgebend, den
wir berechnet hatten, wenn der Vertrag von vorn-
herein mit dem neuen Inhalt geschlossen worden
ware.

Hast Du die Uberversicherung in der Absicht ge-
schlossen, Dir dadurch einen rechtswidrigen Ver-
mogensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nich-
tig. Uns steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu,
zu dem wir von den die Nichtigkeit begriindenden
Umstanden Kenntnis erlangen.

Versicherung fir fremde Rechnung
Rechte aus dem Vertrag

Du hast das Recht, den Versicherungsvertrag im ei-
genen Namen fir das Interesse eines Dritten (Ver-
sicherten) zu schlieBen. Die Ausiibung der Rechte
aus diesem Vertrag steht nur Dir als Versicherungs-
nehmer und nicht auch dem Versicherten zu. Das
giltauch, wenn der Versicherte den Versicherungs-
schein besitzt.

Zahlung der Entschadigung

Wir konnen vor Zahlung der Entschadigung an Dich
den Nachweis verlangen, dass der Versicherte
seine Zustimmung dazu erteilt hat. Der Versicherte
kann die Zahlung der Entschadigung nur mit Deiner
Zustimmung verlangen.

Soweit Deine Kenntnis und Dein Verhalten von
rechtlicher Bedeutung sind, sind bei der Versiche-
rung fur fremde Rechnung auch die Kenntnis und
das Verhalten des Versicherten zu bericksichtigen.

Soweit der Vertrag Deine Interessen und die Inte-
ressen des Versicherten umfasst, musst Du fir
Dein Interesse das Verhalten und die Kenntnis des
Versicherten nur zurechnen lassen, wenn der Ver-
sicherte Dein Reprasentant ist.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es nicht
an, wenn der Vertrag ohne sein Wissen abge-
schlossen worden ist oder ihm eine rechtzeitige
Benachrichtigung des Versicherungsnehmers nicht
moglich oder nicht zumutbar war.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es dage-
gen an, wenn Du den Vertrag ohne Auftrag des Ver-
sicherten geschlossen und uns nicht dariber infor-
miert hast.

Aufwendungsersatz

Aufwendungen zur Abwendung und Minderung
des Schadens

Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose,
die Du bei Eintritt des Versicherungsfalles den Um-
standen nach zur Abwendung und Minderung des
Schadens fir notwendig gehalten hast oder die Du
auf unsere Weisung veranlasst hast.
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Machst Du Aufwendungen, um einen unmittelbar
bevorstehenden Versicherungsfall abzuwenden
oder in seinen Auswirkungen zu mindern, geltend,
so leisten wir nur dann Ersatz, wenn diese Aufwen-
dungen bei einer nachtraglichen, objektiven Be-
trachtung der Umstande verhéltnisméaBig und er-
folgreich waren oder die Aufwendungen auf unsere
Weisung hin erfolgten.

Sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kirzen,
kénnen wir auch den Aufwendungsersatz nach
B 4.10.1.1 und B 4.10.1.2 entsprechend kirzen; dies
gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf unsere
Weisung hin entstanden sind.

Der Ersatz dieser Aufwendungen und die sonstige
Entschadigung betragen zusammen hochstens die
Versicherungssumme je vereinbarter Position; dies
gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf unsere
Weisung hin entstanden sind.

Wir haben fir den fur die Aufwendungen geman
B 4.10.1.1 erforderlichen Betrag auf Dein Verlangen
vorzuschieBen.

Nicht versichert sind Aufwendungen fir Leistun-
gen der Feuerwehr oder anderer Institutionen,
wenn diese Leistungen im o&ffentlichen Interesse
kostenfrei zu erbringen sind.

Kosten der Ermittlung und Feststellung des
Schadens

Wir ersetzen bis zur vereinbarten Hohe die Kosten
fur die Ermittlung und Feststellung eines von uns
zu ersetzenden Schadens, sofern diese den Um-
standen nach geboten waren.

Ziehst Du einen Sachverstandigen oder Beistand
hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt, soweit
er zur Zuziehung vertraglich verpflichtet ist oder
von uns aufgefordert wurde.

Sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kiirzen, so
konnen wir auch den Kostenersatz nach B 4.10.2.1
entsprechend kirzen.

Ubergang von Ersatzanspriichen

Steht Dir ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten
zu, geht dieser Anspruch auf uns Uber, soweit der
Versicherer den Schaden ersetzt.

Der Ubergang kann nicht zu Deinem Nachteil gel-
tend gemacht werden.

Richtet sich Dein Ersatzanspruch gegen eine Per-
son, mit der Du bei Eintritt des Schadens in hausli-
cher Gemeinschaft lebst, kann der Ubergang nicht
geltend gemacht werden, es sei denn, diese Person
hat den Schaden vorsatzlich verursacht.

Obliegenheiten zur Sicherung von Ersatzan-
sprichen

Du hast Deinen Ersatzanspruch oder ein zur Siche-
rung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Be-
achtung der geltenden Form- und Fristvorschriften
zu wahren, und nach Ubergang des Ersatzan-
spruchs auf uns bei dessen Durchsetzung durch
den Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken.

Verletzt Du diese Obliegenheit vorsatzlich, sind wir
zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als er in-
folge dessen keinen Ersatz von dem Dritten erlan-
gen kann. Im Fall einer grob fahrlassigen Verlet-
zung der Obliegenheit sind wir berechtigt, unsere
Leistung in einem der Schwere Deines Verschul-
dens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.

B 4.12
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Keine Leistungspflicht aus besonderen Griinden

Vorsatzliche oder grob fahrldssige Herbeifiih-
rung des Versicherungsfalles

FUhrst Du den Versicherungsfall vorsatzlich herbei,
so sind wir von der Entschadigungspflicht frei.

Ist die HerbeifUhrung des Schadens durch rechts-
kraftiges Strafurteil wegen Vorsatzes in Deiner Per-
son festgestellt worden, so gilt die vorsatzliche
Herbeifihrung des Schadens als bewiesen.

FUhrst Du den Schaden grob fahrlassig herbei, so
sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der
Schwere Deines Verschuldens entsprechenden
Verhaltnis zu kirzen.

Arglistige Tauschung nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles

Wir sind nicht zur Entschadigungsleistung ver-
pflichtet, wenn Du uns arglistig Uber Tatsachen, die
fur den Grund oder die Hohe der Entschadigung
von Bedeutung sind, tduschst oder zu tauschen
versuchst.

Ist die Tduschung oder der Tauschungsversuch
durch rechtskraftiges Strafurteil gegen Dich wegen
Betruges oder Betrugsversuches festgestellt, so
gelten die Voraussetzungen des Satzes 1 als bewie-
sen.

Repréasentanten

Du musst Dir die Kenntnis und das Verhalten Dei-
ner Reprasentanten zurechnen lassen.



TeilC

C1
c11

C1.11

C11.2

C1.241

C1.2.1

C1.21.2

C1.2.2

C1.2.21

C1222

C1.2.23

C1.23
C1.2.31

C1.23.2

Besondere Bedingungen

Nachfolgende Bedingungen sind nur Bestandteil
Deines Versicherungsumfanges, sofern Du diese
explizit ausgewahlt hast. In Deinem Versicherungs-
schein findest Du eine Auflistung aller versicherten
Gefahren.

Besondere Bedingungen Glasbruch

Voraussetzungen fiir die Glasbruchversiche-
rung

Um die Gefahr ,,Glasbruch“ mitzuversichern, muss
mindestens die Gefahr ,,Feuer“ Bestandteil Deines
Versicherungsschutzes sein.

Sollte wahrend der Vertragslaufzeit Deiner Wohn-
gebdudeversicherung die Voraussetzung nach
C 1.1.1 nicht erfUllt sein, ist die Mitversicherung der
Gefahr ,,Glasbruch“ nicht weiter mdglich.

Welche Schéaden sind versichert? Welche sind
nicht versichert?

Wir leisten Entschadigung fir versicherte Sachen,
die durch folgende Ereignisse zerstért oder be-
schadigt werden:

- Bruch (Zerbrechen)
- Muschelausbriiche (Kantenbeschadigungen)

Was ist unter Bruch und Muschelausbriichen zu
verstehen?

Bruch ist, wenn das Glas durchgehend in seinem
Querschnitt beschadigt ist.

Muschelausbriche sind Abplatzungen an der Ober-
flache von Glas, die zu einer gekrimmten Bruchfla-
che fUhren. Der Querschnitt muss nicht durchge-
hend beschadigt sein. Muschelausbriche sind
nicht Schrammen oder Kratzer auf der Glasoberfla-
che.

Welche Schaden und Gefahren sind nicht versi-
chert?

Nicht versichert sind folgende Schaden:

Oberflachen oder Kanten werden beschadigt (z.B.
durch Schrammen, Kratzer).

Randverbindungen von Mehrscheiben-Isolierver-
glasungen werden undicht.

Nicht versichert ist der Bruch durch folgende Ge-
fahren, soweit fir diese Gefahren anderweitiger
Versicherungsschutz besteht:

- Brand; Blitzschlag; Uberspannung durch Blitz;
Explosion; Implosion; Anprall oder Absturz eines
Luftfahrzeugs, seiner Teile oder seiner Ladung;

- Leitungswasser;

- Sturm, Hagel;

- Extreme Naturgewalten: Uberschwemmung,
Erdbeben, Erdfall, Erdrutsch, Schneedruck, La-
winen oder Vulkanausbruch.

Welche generellen Ausschliisse gibt es?

Nicht versichert sind Schaden durch Krieg, kriegs-

ahnliche Ereignisse, Birgerkrieg, Revolution, Re-

bellion oder Aufstand. Das gilt ohne Bericksichti-
gung mitwirkender Ursachen.

Nicht versichert sind Schaden durch Kernenergie,

nukleare Strahlung oder radioaktive Substanzen.

Das gilt ohne Bericksichtigung mitwirkender Ursa-

chen.
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Nicht versichert sind Schaden an versicherten Sa-
chen, die dadurch entstehen, dass die Sachen dau-
erhaft der Hitze oder Warme ausgesetzt sind.

Welche Sachen sind versichert? Welche Sachen
sind nicht versichert?

Versicherte Sachen

Versichert sind folgende im Versicherungsschein
bezeichnete Sachen:

- alle mit dem Gebéaude fest verbundenen AuBen-
und Innenscheiben (z.B.: Glasscheiben von Fens-
tern, TUren, Balkonen, Terrassen, Wanden, Win-
tergarten, Veranden, Loggien, Wetterschutzvor-
bauten, Dachern, Bristungen, Duschkabinen);

- Fertig eingesetzte oder montierte Glasscheiben;
- Platten und Spiegel aus Glas;

- Kinstlerisch bearbeitete Glasscheiben, -platten
und -spiegel;

- Platten aus Glaskeramik (-kochfeldern) sowie
die Elektronik von Glaskeramik-Kochfeldern, so-
weit diese durch den Glasbruch beschadigt
wurde oder wenn diese durch den Austausch der
Glaskeramikplatte ebenfalls erneuert werden
muss;

- Glasbausteine und Profilbauglaser;

- Scheiben und Platten aus Kunststoff;
- Scheiben von Wintergarten.

Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind:

- Optische Glaser, Hohlgladser, Geschirr, Beleuch-
tungskorper und Handspiegel;

- Photovoltaikanlagen;

- Scheiben und Platten aus Glas oder Kunststoff,
die Bestandteil von elektronischer Daten-, Ton-,
Bildwiedergabe- und Kommunikationsgeraten
sind (z.B. Bildschirme von Fernsehgeraten und
Monitoren, Displays von Tablets und Smartpho-
nes);

- Sachen, die bereits bei Antragstellung bescha-
digt sind;

- fertig eingesetzte Glasscheiben an Mdbelsti-
cken (Ausnahme Einbaukiche).

Versicherungsort

Der Versicherungsort sind die im Versicherungs-
schein bezeichneten Gebaude oder Rdume von Ge-
bduden. Soweit Versicherungsschutz fir bewegli-
che Sachen vereinbart ist, besteht dieser nurinner-
halb des Versicherungsorts.

Welche Kosten sind versichert?
Versicherte Kosten

Wir ersetzen folgende Kosten, die infolge eines
Versicherungsfalls erforderlich und tatsachlich an-
gefallen sind:

Das vorldufige VerschlieBen von Offnungen (Not-
verschalungen, Notverglasungen).

Den Abtransport und die Vernichtung von versi-
cherten Sachen zum nachsten Ablagerungsplatz
(Entsorgungskosten).

Kosten fir die Erneuerung von Anstrichen, Male-
reien, Schriften, Verzierungen, Lichtfilterlacke und
Folien auf den versicherten Sachen.



C1.5.14

C15.1.5

C15.1.6

Cc2
c21
C211

C21.2

C2.2
c221

C2.2.2

C22.241

C2222

C2223
C2224
C2225

C2226

Zusatzliche Leistungen, um die sich das Liefern und
Montieren von versicherten Sachen durch deren
Lage verteuert (z.B. Kran- oder Geristkosten).

Kosten, um Sachen, die das Einsetzen von Ersatz-
scheiben behindern (z.B. Schutzgitter, Schutzstan-
gen, Markisen) zu beseitigen und wiederanzubrin-
gen.

Kosten, um Schaden an Umrahmungen, Beschla-
gen, Mauerwerk, Schutz- und Alarmeinrichtungen
zu beseitigen.

Besondere Bedingungen Photovoltaik
Voraussetzungen fiir Photovoltaik

Um Photovoltaik mitzuversichern, muss mindes-
tens die Gefahr ,,Feuer“ (A 3) Bestandteil Deines
Versicherungsschutzes sein.

Sollte wahrend der Vertragslaufzeit Deiner Wohn-
gebdudeversicherung die Voraussetzung nach
C 2.1.1 nicht erfUllt sein, ist die Mitversicherung der
Gefahr ,,Photovoltaik“ nicht weiter moglich.

Versicherte Leistungen

Wir leisten Entschadigung fir versicherte Sachen,
wenn diese unvorhergesehen zerstort oder be-
schadigt werden. Unvorhergesehen sind Schaden,
die weder Du noch Deine Reprasentanten rechtzei-
tig vorhergesehen haben noch mit dem fir die im
Betrieb ausgeibte Tatigkeit erforderlichen Fach-
wissen hattest vorhersehen kdonnen. Auf den Ein-
wand der groben Fahrldssigkeit berufen wir uns
hierbei nicht.

Des Weiteren leisten wir Entschadigung fur versi-
cherte Sachen, die durch

- Einbruchdiebstahl, Diebstahl, Raub oder Plinde-
rung abhandenkommen; jedoch nicht durch Ver-
lieren, Liegen-, Hangen- oder Stehenlassen;

- Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit oder Vor-
satz Dritter;

- Konstruktions-, Material- oder Ausfihrungsfeh-
ler;

- Kurzschluss, Uberstrom oder Uberspannung;
- Schwelen, Glimmen, Sengen, Glihen;

- Wasser, Feuchtigkeit, Frost, Schneelast;

- Sturm, Hagel, Eisgang, Uberschwemmung;

- Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheits-
einrichtungen;

- Wasser-, Ol- oder Schmiermittelmangel;
- ZerreiBen infolge Fliehkraft;

- Uberdruck;

- Tierverbiss

zerstort oder beschadigt werden.

Nicht versicherte Gefahren

Kein Versicherungsschutz, ohne Ricksicht auf mit-
wirkende Ursachen besteht durch

Krieg, kriegsdhnliche Ereignisse, Birgerkrieg, Re-
volution, Rebellion oder Aufstand;

Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive
Substanzen;

Sturmflut;
Grundwasser;

die versicherbaren Gefahren aller zum Hauptver-
trag abschlieBbaren Bedingungen;

Abnutzung, VerschleiB3;
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Mangel, die bei Abschluss der Versicherung bereits
vorhanden waren und Dir oder Deinen Reprdsen-
tanten bekannt sein mussten;

den Einsatz einer Sache, deren Reparaturbedirftig-
keit Dir oder Deinen Reprasentanten bekannt sein
musste. Wir leisten jedoch Entschadigung, wenn
der Schaden nicht durch die Reparaturbedirftigkeit
verursacht wurde oder wenn die Sache zur Zeit des
Schadens mit unserer Zustimmung wenigstens be-
helfsmaRig repariert war

soweit fUr sie ein Dritter als Lieferant (Hersteller
oder Handler), Werkunternehmer oder aus Repara-
turauftrag einzutreten hat.

Bestreitet der Dritte seine Eintrittspflicht, so leis-
ten wir zundchst Entschadigung. Ergibt sich nach
Zahlung der Entschadigung, dass ein Dritter fUr den
Schaden eintreten muss und bestreitet der Dritte
dies, so behaltst Du zunachst die bereits gezahlte
Entschadigung. § 86 VVG - Ubergang von Ersatz-
ansprichen - gilt fUr diese Falle nicht.

Du hast Deinen Anspruch auf Kosten und nach un-
seren Weisungen auBergerichtlich und erforderli-
chenfalls gerichtlich geltend zu machen. Die Ent-
schadigung ist zurickzuzahlen, wenn Du unseren
Weisungen nicht folgst oder soweit der Dritte Dir
Schadenersatz leistet.

Versicherte Sachen

Versichert sind auf und an dem Geb&dude oder den
mitversicherten Nebengebdude(n)/Garage(n) be-
festigte sowie auf dem Grundstick angebrachte,
betriebsfertige Photovoltaikanlagen.

Zur Photovoltaikanlage gehoren Photovoltaikmo-
dule, Modultrageeinrichtungen, Laderegler, Akku-
mulatoren, Wechselrichter, Bezugs- und Einspei-
seregler, Trafos, Uberspannungsschutzeinrich-
tung, Gleich- und Wechselstromverkabelung,
Uberwachungskomponenten, Hausanschliisse (so-
fern Du hierfir die Gefahr tragst) sowie sonstige
Peripheriegerate.

Die versicherten Anlagen sind bis max. 20 Kilowatt
peak (kWp) versichert.

Nicht versicherte Sachen
Nicht versichert sind:

- Wechseldatentrager;

- Hilfs- und Betriebsstoffe;

- Verbrauchsmaterialien und Arbeitsmittel, z.B.
Kihl- und Loschmittel;

- Werkzeuge aller Art;

- sonstige Teile, die wahrend der Lebensdauer der
versicherten Sachen erfahrungsgemal mehrfach
ausgewechselt werden missen, z.B. Sicherun-
gen, Lichtquellen, nicht wieder aufladbare Batte-
rien, Filtermassen und -einsatze.

Ertragsausfall

Versichert ist der infolge eines ersatzpflichtigen
Schadens an der Photovoltaikanlage entstandene
Ertragsausfall, den Du dadurch erleidest, dass kein
Strom in das Netz des Versorgers eingespeist wer-
den kann oder Strom aus dem Netz des Versorgers
entnommen werden muss.

Der Ertragsausfall wird nur insoweit ersetzt wie der
Versicherungsnehmer die mogliche Wiederbenut-
zung der Anlage nicht schuldhaft verzogert.
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Besondere Selbstbeteiligung Photovoltaik

Fir Schdaden nach C 2.2 besteht eine besondere
Selbstbeteiligung in Hohe von 150 €.

Besondere Bedingungen Schutzbriefleistungen
Voraussetzungen fiir Schutzbriefleistungen

Um unsere Schutzbriefleistungen mitzuversichern,
muss mindestens die Gefahr Feuer (A 3) Bestand-
teil Deines Versicherungsschutzes sein.

Sollte wahrend der Vertragslaufzeit Deiner Wohn-
gebdudeversicherung die Voraussetzung nach
C 3.1.1 nicht erfillt sein, ist die Mitversicherung der
Gefahr ,,Schutzbriefleistungen“ nicht weiter még-
lich.

FUr den Anspruch auf Haus- und Wohnungs-
Schutzbriefleistungen ist Voraussetzung, dass die
Hilfeleistung durch einen von uns beauftragten
Dienstleister organisiert wird. Die eingetretenen
Schadenfalle sind daher unverziglich der Notruf-
zentrale zu melden. Die Telefonnummer findest Du
in Deinem Online-Kundenportal.

Versicherte Personen

Alle Leistungen dieses Schutzbriefs stehen Dir als
Versicherungsnehmer und den Personen, die mit
Dir in hduslicher Gemeinschaft leben, zu.

Versicherungsort

Der Versicherungsschutz gilt fir die im Versiche-
rungsschein bezeichnete, selbstgenutzte Wohnung
bzw. das Einfamilienhaus und Zweifamilienhaus
(Hauptwohnsitz) einschlieBlich zugehoriger Bal-
kone, Loggien, Dachterrassen, Keller und Spei-
cherrdume sowie Garagen, jedoch nicht fur Stell-
platze innerhalb von Sammelgaragen.

Entschdadigungsgrenzen und Jahreshéchstent-
schiddigung

Die Ubernahme von Kosten gemaB den nachfol-
genden Leistungen ist auf insgesamt 1.500 € (Jah-
reshdchstentschadigung) fur alle Versicherungs-
falle begrenzt. Die maximale Entschadigung pro
versicherter Leistung betragt 500 €.

Schliisseldienst im Notfall

Anspruch auf einen Schlusseldienst besteht, wenn
Du nicht in den Versicherungsort nach C 3.3 gelan-
gen kannst, weil der Schlissel fir die Wohnungstir
abhandengekommen oder abgebrochen ist oder Du
Dich versehentlich ausgesperrt hast.

Wir Ubernehmen die Kosten fiir das Offnen der
Wohnungstir durch den Schlisseldienst sowie die
Kosten fir ein provisorisches Schloss, wenn das
Turschloss durch das Offnen der Tiir funktionsun-
fahig geworden ist.

Rohrreinigungs-Service im Notfall

Anspruch auf den Einsatz einer Rohrreinigungs-
firma besteht, wenn Abflussrohre von Bade- oder
Duschwannen, Wasch- oder Spilbecken, WC, Uri-
nalen, Bidets oder Bodenabldufen verstopft sind
und dies nicht ohne eine fachmannische Behebung
beseitigt werden kann.

Wir erbringen keine Leistungen, wenn die Ursache
fUr die Rohrverstopfung auBerhalb des Versiche-
rungsortes nach A 12.2 liegt oder die die Rohrver-
stopfung bereits vor Vertragsbeginn vorhanden
war.

C3.4.3
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Sanitér-Installateur-Service im Notfall

Anspruch auf den Einsatz eines Sanitar-Installati-
onsbetriebes besteht:

- bei einem Defekt einer Armatur, eines Boilers
oder der Spilung des WCs oder des Urinals,

- wenn am Haupthahn der versicherten Wohnung
das Kalt- oder Warmwasser nicht mehr abge-
stellt werden kann,

- bei Unterbrechung der Kalt- oder Warmwasser-
versorgung.

Wir Ubernehmen die Lohnkosten des beauftragten
Handwerkers. Materialkosten werden nicht Uber-
nommen.

Wir erbringen keine Leistungen fir Behebung von
Defekten, die bereits vor Versicherungsbeginn vor-
handen waren oder Instandhaltung bzw. Wartung
der Gerate und Installationen des versicherten Or-
tesnach A9.

Elektro-Installateur-Service im Notfall

Anspruch auf den Einsatz eines Elektro-Installati-
onsbetriebes besteht bei Defekten an der Elektro-
Installation des Versicherungsortes nach C 3.3.

Wir Ubernehmen die Kosten fir die Behebung des
Defekts. Materialkosten werden nicht Ubernom-
men.

Wir Ubernehmen keine Leistungen fir:

- Behebung von Defekten an elektrischen und
elektronischen Geréaten, z.B. Waschmaschinen,
Geschirrspiler, Backofen, Heizkessel, Heizungs-
steuerungsanlagen, Kihlschranke, sonstige Ki-
chengerate, Lampen, Computer, Telefonanlagen
und Unterhaltungselektronik;

- die Behebung von Defekten an Stromver-
brauchszahlern;

- die Behebung von Defekten, die bereits vor Ver-
tragsbeginn vorhanden waren.

Heizungs-Installateur-Service im Notfall

Anspruch auf den Einsatz eines Heizungs-Installa-
teur-Betriebes besteht, wenn aufgrund von Defek-
ten an zugehdrigen Thermostatventilen Heizkorper
nicht in Betrieb genommen werden kdnnen oder
aufgrund eines Bruchschadens oder Undichtigkeit
Heizkorper repariert oder ersetzt werden missen.

Wir Ubernehmen die Lohnkosten des beauftragten
Handwerkers. Materialkosten werden nicht Uber-
nommen.

Wir erbringen keine Leistungen fir Behebung von
Defekten, die bereits vor Versicherungsbeginn vor-
handen waren, Behebung von Schaden an Heizkes-
seln, Brennern, Tanks und Heizungsrohren oder In-
standhaltung bzw. Wartung von Geraten und In-
stallationen des versicherten Ortes nach A 9.

Notheizung

Anspruch auf bis zu drei elektrische Leih-Heizge-
rate besteht, wenn die Heizungsanlage unvorher-
gesehen wahrend der Heizperiode ausfallt und eine
Abhilfe durch den Heizungs-Installateur-Service
nicht zeitnah mdoglich ist.

Wir Ubernehmen die Kosten fir die Bereitstellung
der Leih-Heizgerate. Nicht ersetzt werden zusatzli-
che Stromkosten, die durch den Einsatz der Leih-
Heizgerdte entstehen.
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Schadlingsbekdampfung

Bei Befall der versicherten Wohnung durch Schad-
linge, die aufgrund des AusmaBes nur fachman-
nisch beseitigt werden kdnnen, besteht Anspruch
auf eine Schadlingsbekampfung durch eine Fach-
firma. Als Schadlinge gelten ausschlieBlich Scha-
ben (z.B. Kakerlaken), Ratten, Mause, Motten,
Ameisen und Silberfischchen.

Wir Gbernehmen keine Leistungen fur den Befall
durch Schéadlinge, die bereits vor Vertragsbeginn
erkennbar waren.

Entfernung von Wespen-, Hornissen- und Bie-
nennestern

Es besteht Anspruch auf fachmannische Beseiti-
gung bzw. Umsiedlung von Wespen-, Bienen- oder
Hornissennestern, die sich im Bereich der versi-
cherten Wohnung befinden.

Wir leisten keine Entschadigung, wenn

- sich das Wespen-, Bienen- oder Hornissennest
in einem raumlichen Bereich befindet, der nicht
der versicherten Wohnung zugeordnet werden
kann.

- die Entfernung bzw. Umsiedlung des Wespen-,
Bienen oder Hornissennests aus rechtlichen
Grinden, z.B. aus Grinden des Artenschutzes,
nicht zuldssig ist.

Kinderbetreuung im Notfall

Wir organisieren innerhalb Deutschlands die Be-
trevung von Kindern unter 16 Jahren, die in Deinem
Haushalt leben, wenn Du durch Unfall, Noteinwei-
sung ins Krankenhaus oder Tod unvorhergesehen
an der Betreuung der Kinder gehindert bist und
eine andere Person zur Betreuung nicht zur Verfi-
gung steht. Die Betreuung erfolgt nach Méglichkeit
in der versicherten Wohnung, und zwar so lange,
bis sie anderweitig, z.B. durch einen Verwandten
Ubernommen werden kann, langstens jedoch fir
die Dauer von 48 Stunden.

Wir Ubernehmen die hierdurch entstehenden Kos-
ten.

Unterbringung von Tieren im Notfall

Wir organisieren innerhalb Deutschlands die Un-
terbringung und Versorgung von Hunden, Katzen,
Hamstern, Meerschweinchen, Kaninchen und Zier-
vogeln, die in Deinem Haushalt leben, wenn Du
durch Unfall, Noteinweisung ins Krankenhaus oder
Tod unvorhergesehen an der Betreuung der Tiere
gehindert bist und eine andere Person zur Betreu-
ung nicht zur Verfigung steht. Die Unterbringung
erfolgt in einer Tierpension bzw. in einem Tierheim.
Voraussetzung ist in jedem Fall, dass die Tiere un-
serem Beauftragten Ubergeben werden.

Wir Ubernehmen die hierdurch entstehenden Kos-
ten.

Ausfall der versicherten Wohnung

Wird der Versicherungsort nach C 2.3 durch Feuer-
, Elementar- oder Wasserschaden bzw. Einbruch-
diebstahl unbewohnbar, organisieren wir eine an-
gemessene Ersatzwohnung (z.B. Hotel, Pension,
Mietwohnung). Die Kosten fir die Ersatzwohnung
werden nicht Ubernommen.

Bewachungsservice

Werden infolge eines versuchten oder vollbrach-
ten, polizeilich gemeldeten Einbruchs in den Versi-
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cherungsort nach C 3.3 SicherungsmafBnahmen er-
forderlich, um den versicherten Haushalt vor wei-
teren Schaden zu schitzen, organisieren wir:

- die provisorische Sicherung der Wohnungstir
durch einen Schlisseldienst oder

- eine provisorische Sicherung von Fenstern durch
einen Glasereibetrieb oder

- die Bewachung und Sicherung des versicherten
Objektes durch ein auf Bewachung bzw. Siche-
rung spezialisiertes Unternehmen.

Die Kosten fir die Bewachung und Sicherung wer-
den nicht Gbernommen.

Besondere Bedingungen Haustechnik
Voraussetzungen fiir Haustechnik

Um Haustechnik mitzuversichern, muss mindes-
tens die Gefahr Feuer (A 3) Bestandteil Deines Ver-
sicherungsschutzes sein.

Sollte wahrend der Vertragslaufzeit Deiner Wohn-
gebdudeversicherung die Voraussetzung nach
C 4.1.1 nicht erfUllt sein, ist die Mitversicherung der
Gefahr ,,Haustechnik® nicht weiter méglich.

Welche Schéaden sind versichert? Welche sind
nicht versichert?

Wir leisten Entschadigung fur versicherte Sachen,
wenn diese unvorhergesehen zerstért oder be-
schadigt werden. Unvorhergesehen sind Schaden,
die weder Du noch Deine Reprédsentanten rechtzei-
tig vorhergesehen haben noch mit dem fir die im
Betrieb ausgeibte Tatigkeit erforderlichen Fach-
wissen hatten vorhersehen kénnen. Auf den Ein-
wand der groben Fahrlassigkeit berufen wir uns
hierbei nicht.

Des Weiteren leisten wir Entschadigung fir versi-
cherte Sachen,

die durch Einbruchdiebstahl, Diebstahl, Raub
oder Plinderung abhandenkommen; jedoch
nicht durch Verlieren, Liegen-, Hangen- oder
Stehenlassen,

Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit oder Vor-
satz Dritter,

Konstruktions-, Material- oder Ausfihrungsfeh-
ler,

- Kurzschluss, Uberstrom oder Uberspannung,
- Schwelen, Glimmen, Sengen, Glihen,

- Wasser, Feuchtigkeit, Frost, Schneelast,

Sturm, Eisgang, Uberschwemmung,

Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheits-
einrichtungen,

- Wasser-, Ol- oder Schmiermittelmangel,

ZerreiBen infolge Fliehkraft,
Uberdruck oder

Tierverbiss
zerstort oder beschadigt werden.
Nicht versicherte Gefahren

Kein Versicherungsschutz, ohne Ricksicht auf mit-
wirkende Ursachen besteht

durch Krieg, kriegsahnliche Ereignisse, Birger-
krieg, Revolution, Rebellion oder Aufstand;

durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radio-
aktive Substanzen;

durch Sturmflut;
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durch Grundwasser;

durch die versicherbaren Gefahren aller zum
Hauptvertrag abschlieBbaren Bedingungen;

durch Abnutzung, VerschleiB3;

durch Mangel, die bei Abschluss der Versicherung
bereits vorhanden waren und Dir oder Deinen Re-
prdasentanten bekannt sein mussten;

durch Einsatz einer Sache, deren Reparaturbedirf-
tigkeit Dir oder Deinen Reprdsentanten bekannt
sein musste. Wir leisten jedoch Entschadigung,
wenn der Schaden nicht durch die Reparaturbe-
durftigkeit verursacht wurde oder wenn die Sache
zur Zeit des Schadens mit unserer Zustimmung we-
nigstens behelfsmaBig repariert war;

soweit fUr sie ein Dritter als Lieferant (Hersteller
oder Handler), Werkunternehmer oder aus Repara-
turauftrag einzutreten hat.

Bestreitet der Dritte seine Eintrittspflicht, so leis-
ten wir zunachst Entschadigung. Ergibt sich nach
Zahlung der Entschadigung, dass ein Dritter fir den
Schaden eintreten muss und bestreitet der Dritte
dies, so behaltst Du zunachst die bereits gezahlte
Entschadigung. § 86 VVG - Ubergang von Ersatz-
ansprichen - gilt fUr diese Falle nicht.

Du hast Deinen Anspruch auf Kosten und nach un-
seren Weisungen auBergerichtlich und erforderli-
chenfalls gerichtlich geltend zu machen.

Die Entschadigung ist zuriickzuzahlen, wenn Du
unseren Weisungen nicht folgst oder soweit der
Dritte Dir Schadenersatz leistet.

durch UbermadBigen Ansatz von Kesselstein,
Schlamm oder sonstigen Ablagerungen.

Versicherte Sachen

Versichert sind die folgenden allgemeinen haus-
technischen betriebsfertigen Gebdude- und
Grundsticksbestandteile auf dem im Versiche-
rungsschein bezeichneten Grundstick:

- Brenner, Pumpen, Steuerungs-, Mess- und Re-
geleinheiten, von Heizungsanlagen aller Art und
Oltanks;

- Stationdre Klima- und Luftungsanlagen;
- Personen- und Lastenaufzige;

- Anlagen zur Trink- und Brauchwasseraufberei-
tung und -entsorgung sowie Anlagen zur
Schmutzwasserentsorgung bzw. Schmutzwas-
serabweisung;

- Elektrische Antriebe von Rollladen, Garagen-
und Rolltoren;

- Elektronische TiUroffner, Alarm-, Video- und Ge-
gensprechanlagen, Klingelanlagen;

- Smarthome-Geréte, die mit der Gebaudetechnik
Uber ein leitergebundenes BUS-System verbun-
den sind und der Steuerung von Rollldden, Fens-
tern, Turen, Strom, Heizung, Beleuchtung, Gar-
tenbewasserung oder Uberwachungseinrichtun-
gen dienen. Nicht versichert sind mobile Steue-
rungsgerate, welche auch auBerhalb des Gebau-
des Verwendung finden (Tablets oder Smartpho-
nes);

- Hebeanlagen;
- Solaranlagen zur Brauchwassererwarmung;

- Antennen- und Satellitenempfangsanlagen, so-
weit sie sich in Deinem Eigentum befinden und
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der Versorgung der im Versicherungsschein be-
zeichneten Gebaude dienen;

- Saunen oder Dampfbader, Springbrunnen, Re-
genwassernutzungsanlagen, auBen liegende
Pools und Schwimmbecken einschlieBlich zuge-
horiger Technik, sofern das Schwimmbecken
vollstdndig ins Erdreich eingelassen oder min-
destens 50 kg (Leergewicht) schwer ist;

- Uberwachungskameras.

Entschadigung fir elektronische Bauelemente
(Bauteile) der versicherten Sache wird nur geleis-
tet, wenn eine versicherte Gefahr nachweislich von
auBen auf eine Austauscheinheit (im Reparaturfall
Ublicherweise auszutauschende Einheit) oder auf
die versicherte Sache insgesamt eingewirkt hat. Ist
dieser Beweis nicht zu erbringen, so genigt die
Uberwiegende Wahrscheinlichkeit, dass der Scha-
den auf die Einwirkung einer versicherten Gefahr
von auBen zuriickzufihren ist. FUr Folgeschaden an
weiteren Austauscheinheiten wird jedoch Entscha-
digung geleistet.

Betriebsfertig ist eine Sache, sobald sie nach been-
deter Erprobung und - soweit vorgesehen - nach
beendetem Probebetrieb entweder zur Arbeitsauf-
nahme bereit ist oder sich in Betrieb befindet. Eine
spatere Unterbrechung der Betriebsfertigkeit un-
terbricht den Versicherungsschutz nicht. Dies gilt
auch wahrend einer De- oder Remontage sowie
wahrend eines Transportes der Sache innerhalb
des Versicherungsortes.

Nicht versicherte Sachen
Nicht versichert sind:

- Anlagen und Geréte, die nicht unter C 4.3.1 auf-
gefihrt sind, insbesondere Photovoltaikanlagen
und sonstige Anlagen der Stromerzeugung, so-
wie Zisternen,

- Rohrleitungen, die zu den Anlagen und Geraten
gehoren,

- Wechseldatentrager,
- Hilfs- und Betriebsstoffe,

- Verbrauchsmaterialien und Arbeitsmittel, z.B.
Kihl- und Loschmittel,

- Werkzeuge aller Art,

- sonstige Teile, die wahrend der Lebensdauer der
versicherten Sachen erfahrungsgemal mehrfach
ausgewechselt werden missen, z.B. Sicherun-
gen, Lichtquellen, nicht wieder aufladbare Batte-
rien, Filtermassen und -einsatze.

Versicherte Kosten

Im Schadenfall wird zwischen Teilschaden und To-
talschaden unterschieden. Ein Teilschaden liegt
vor, wenn die Wiederherstellungskosten zuziglich
des Wertes des Altmaterials nicht héher sind als
der Neuwert der versicherten Sache. Sind die Wie-
derherstellungskosten hoher, so liegt ein Total-
schaden vor.

Teilschaden

Entschadigt werden alle fir die Wiederherstellung
des friheren betriebsfertigen Zustandes notwendi-
gen Aufwendungen abziglich des Wertes des Alt-
materials.

Totalschaden

Entschadigt wird der Neuwert abziglich des Wer-
tes des Altmaterials zuziglich Bezugskosten wie
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z.B. fir Verpackung, Fracht, Zélle und Montage, die
Du infolge eines Versicherungsfalles aufwenden
musst.

Entschdadigungsbegrenzung auf Zeitwert

Abweichend von C4.4.1und C 4.4.2 ist die Entscha-
digungsleistung auf den Zeitwert unmittelbar vor
Eintritt des Versicherungsfalles begrenzt, wenn die
Wiederherstellung (Teilschaden) oder Wiederbe-
schaffung (Totalschaden) unterbleibt.

Du erwirbst einen Anspruch auf den Teil der Ent-
schadigung, der den Zeitwert Ubersteigt, nur, so-
weit und sobald Du uns innerhalb von zwei Jahren
nach Eintritt des Versicherungsfalles nachweisen
kannst, dass Du die Entschadigung zur Wiederher-
stellung der beschadigten oder Wiederbeschaffung
der zerst6rten oder abhandengekommenen Sachen
verwenden wirst.

Aufwendungen zur Wiederherstellung sind ins-
besondere:
- Kosten fUr Ersatzteile und Reparaturstoffe;

- Lohnkosten und lohnabhadngige Kosten, auch
Ubertarifliche Lohnanteile und Zulagen, ferner
Mehrkosten durch tarifliche Zuschlédge fiir Uber-
stunden sowie fir Sonntags-, Feiertags- und
Nachtarbeiten;

- De- und Remontagekosten;

- Transportkosten einschlieBlich Mehrkosten fir
Expressfrachten;

- Kosten fir die Wiederherstellung des Betriebs-
systems, welches fir die Grundfunktion der ver-
sicherten Sache notwendig ist;

- Aufrdumungs-, Dekontaminations-, und Entsor-
gungskosten;

- Feuerloschkosten;
- Bewegungs- und Schutzkosten;

- Kosten fur Erd-, Pflaster-, Maurer- und Stemm-
arbeiten;

- Kosten fir Geristgestellung, Bergungsarbeiten
oder Bereitstellung eines Provisoriums;

- Kosten fur Luftfracht;

- Kosten fir schadenbedingte Arbeiten an Da-
chern oder Fassaden.

Ein Abzug von den Wiederherstellungskosten in
Hohe der Wertverbesserung wird vorgenommen an
Hilfs- und Betriebsstoffen, Verbrauchsmaterialien
und Arbeitsmitteln, Werkzeugen aller Art sowie
sonstigen Teilen, die wahrend der Lebensdauer der
versicherten Sache erfahrungsgemaB mehrfach
ausgewechselt werden missen, soweit diese Teile
zur Wiederherstellung der versicherten Sache zer-
stort oder beschadigt werden.

Nicht versicherte Kosten
Wir leisten keine Entschadigung fur

- Kosten einer Uberholung oder sonstiger Maf-
nahmen, die auch unabhdngig von dem Versi-
cherungsfall notwendig gewesen waéren;

- Mehrkosten durch Anderungen oder Verbesse-
rungen, die Uber die Wiederherstellung hinaus-
gehen;

- Kosten einer Wiederherstellung in eigener Regie,
soweit die Kosten nicht auch durch Arbeiten in
fremder Regie entstanden waéren;
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- entgangenen Gewinn infolge von Arbeiten in ei-
gener Regie;

- Mehrkosten durch behelfsmaRige oder vorlau-
fige Wiederherstellung;

- Kosten fir Arbeiten, die zwar fur die Wiederher-
stellung erforderlich sind, aber nicht an der ver-
sicherten Sache selbst ausgefihrt werden;

- Vermdgensschaden.
Besondere Selbstbeteiligung Haustechnik

Fir Schdaden nach C 4.2 besteht eine besondere
Selbstbeteiligung in Hohe von 150 €.

Besondere Bedingungen Allgefahrendeckung
Voraussetzungen fiir Allgefahrendeckung

Um die Allgefahrendeckung mitzuversichern, muss
mindestens die Gefahr Feuer (A 3) Bestandteil Dei-
nes Versicherungsschutzes sein.

Sollte wahrend der Vertragslaufzeit Deiner Wohn-
gebdudeversicherung die Voraussetzung nach
C 5.1.1 nicht erfillt sein, ist die Mitversicherung der
Gefahr ,Allgefahrendeckung“ nicht weiter moglich.

Welche Schadden sind versichert? Welche sind
nicht versichert?

Wir leisten Entschadigung fir versicherte Sachen,

- wenn diese unvorhergesehen zerstort oder be-
schadigt werden in Héhe von bis zu 10.000 €.
Unvorhergesehen sind Schaden, die weder Du
noch Deine Reprdsentanten rechtzeitig vorher-
gesehen haben noch mit dem fir die im Betrieb
ausgeibte Tatigkeit erforderlichen Fachwissen
hatten vorhersehen konnen. Auf den Einwand
der groben Fahrlassigkeit berufen wir uns hierbei
nicht.

- die durch Einbruchdiebstahl, Diebstahl, Raub
oder Plinderung abhandenkommen; jedoch
nicht durch Verlieren, Liegen-, Hangen- oder
Stehenlassen.

Nicht versicherte Gefahren:

Kein Versicherungsschutz, ohne Ricksicht auf mit-
wirkende Ursachen besteht

durch Krieg, kriegsahnliche Ereignisse, Birger-
krieg, Revolution, Rebellion oder Aufstand.

Der Ausschluss gilt nicht fir Schaden an versicher-
ten Sachen, die im Zuge von Rdumungs- bzw. Ent-
scharfungsmaBnahmen an unentdeckter Kriegs-
munition (Blindganger) bzw. durch spontane Ex-
plosion unentdeckter Kriegsmunition beendeter
Kriege zerstort oder beschadigt werden oder in-
folge eines solchen Ereignisses abhandenkommen.

durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radio-
aktive Substanzen.

Der Ausschluss gilt nicht fir Schaden an versicher-
ten Sachen, die als Folge eines unter die Versiche-
rung fallenden Schadenereignisses durch auf dem
Grundstick, auf dem der Versicherungsort liegt,
betriebsbedingt vorhandene oder verwendete radi-
oaktive Isotope entstehen, insbesondere Schaden
durch Kontamination und Aktivierung. Dies gilt
nicht fUr radioaktive Isotope von Kernreaktoren.

durch Beschlagnahme oder sonstige Eingriffe von
hoher Hand;

durch Sturmflut;
durch Grundwasser;
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durch die versicherbaren Gefahren aller zum
Hauptvertrag abschlieBbaren Bedingungen;

durch Abnutzung, VerschleiB3;

durch Mangel, die bei Abschluss der Versicherung
bereits vorhanden waren und Dir oder Deinen Re-
prasentanten bekannt sein mussten;

durch Einsatz einer Sache, deren Reparaturbedirf-
tigkeit Dir oder Deinen Repradsentanten bekannt
sein musste. Wir leisten jedoch Entschadigung,
wenn der Schaden nicht durch die Reparaturbe-
dirftigkeit verursacht wurde oder wenn die Sache
zur Zeit des Schadens mit unserer Zustimmung we-
nigstens behelfsméaBRig repariert war;

durch Vogel, Haustiere, Nagetiere/Raubtiere,
Schadlinge und Ungeziefer aller Art;

durch Bearbeitung, Renovierung, Reparatur, Res-
tauration, Umbau und Wartung;

durch Verfall;

durch Pflanzen.

Versicherte Sachen

Versicherungsschutz besteht fir alle versicherten
Sachen nach A 9.1 bis einschlieBlich A 9.4. Die Aus-
schlisse gemaR A 14.5 finden Anwendung.

Fir alle zusatzlich vereinbarten versicherten Sa-
chen nach A 9.6.

Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind:

- Gewadsser, Grund und Boden;

- Pflanzen und Mikroorganismen;

- Sachen, die noch nicht betriebsfertig sind;

- Gebaude oder Gebaudeteile, die nicht bezugsfer-
tig sind und an den in diesen Gebauden oder Ge-
b&udeteilen befindlichen Sachen;

- Software und Daten;
- Photovoltaikanlagen.
Versicherte Kosten

Wir ersetzen folgende Kosten, die infolge eines
Versicherungsfalls erforderlich und tatsachlich an-
gefallen sind:

Alle versicherten Kosten nach A 13 des Hauptver-
trages.

Wiederherstellung des Betriebssystems, welches
fUr die Grundfunktion der versicherten Sache not-
wendig ist.

Wiederherstellung oder Reproduktion von elektro-
nisch gespeicherten Daten und individuellen Pro-
grammen.

Transport (einschlieBlich Mehrkosten fir Express-
frachten) und Lagerung der versicherten Sachen,
wenn das versicherte Gebaude unbenutzbar wurde
und Dir auch die Lagerung in einem benutzbaren
Teil nicht zumutbar ist.

Die Kosten fur die Lagerung werden bis zu dem
Zeitpunkt ersetzt, in dem das versicherte Gebaude
wieder benutzbar oder eine Lagerung in einem be-
nutzbaren Teil des versicherten Gebdudes wieder
zumutbar ist.

Fahrtkosten, wenn Du und/oder ein mit Dir in haus-
licher Gemeinschaft lebender Familienangehoriger
wegen eines Versicherungsfalles vorzeitig eine Ur-
laubs-/Dienstreise abbricht und an den Schadens-
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ort reist. Fahrtmehrkosten werden fir ein ange-
messenes Reisemittel ersetzt, entsprechend dem
benutzten Urlaubs-/Dienstreisemittel und der
Dringlichkeit der Reise an den Schadensort.

Medienverlust (Sole, Ole, Kihl- und Kaltemittel).

Wiederherstellung und/oder Wiederbepflanzung
gartnerischer Anlagen auf dem Versicherungsort.

VerkehrssicherungsmaBBnahmen, wenn durch den
Eintritt des Versicherungsfalles eine Gefahr inner-
halb und/oder auBerhalb des Versicherungsortes
entsteht, zu deren Beseitigung Du auf Grund ge-
setzlicher und &ffentlich/rechtlicher Vorschriften
verpflichtet bist.

Zusatzliche Kosten fir:

- den Einsatz von Kranen und Geristen

Erd-, Pflaster-, Maurer- und Stemmarbeiten
- Bergungsarbeiten

- Bereitstellung eines Provisoriums

- Luftfracht

Lohnkosten und lohnabhangige Kosten, fir Gberta-
rifliche Lohnanteile und Zulagen, ferner Mehrkos-
ten durch tarifliche Zuschlage fur Uberstunden so-
wie fUr Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeiten.

De- und Remontagekosten
Mehrkosten fir Primarenergie

Besondere Selbstbeteiligung fiir Allgefahrende-
ckung

FUr Schaden nach C 5.2 besteht eine besondere
Selbstbeteiligung in Hohe von 150 €.
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Tarifbestimmungen

Versicherbare Gebaude

Versicherbar sind bezugsfertige Wohngebadude
(Einfamilienhduser, Doppelhaushalften, Reihen-
hduser) bis 350 m? Wohn- und Geschiftsfliche, die
zu hochstens 50 % zu gewerblichen Zwecken ge-
nutzt werden.

Versicherbar sind bezugsfertige Mehrfamilienhau-
ser bis 550 m? Wohn- und Geschéftsfliche, die zu
hochstens 50 % zu gewerblichen Zwecken genutzt
werden.

Denkmalgeschitzte Gebaude sind mit Bericksich-
tigung eines Beitragszuschlages versicherbar. Der
Denkmalschutz muss bei Antragsstellung angege-
ben werden.

Gebadude Uber 125 Jahre (unter Bericksichtigung
der Sanierungen) konnen nicht versichert werden.

Versicherbar sind Nebengebdude mit einer Grund-
fliche bis 50 m2 Fir Nebengebiude iiber 50 m?
Grundflache bitten wir Dich uns zu informieren.

Die Entschadigungsleistung je Versicherungsfallist
auf 50.000 € fir Nebengebdude begrenzt.

Garagen/Carports unabhangig von der GréBe und
Bauweise.

Sonstige Grundsticksbestandteile und Gebaude-
zubehor ist versichert, sofern unter A 9 genannt.

Besondere Gebdaudegegebenheiten

Sofern Deine zu versichernden Gebdude besondere
Bauteile oder Installationen (z.B. Schwimmbé&der)
enthalten, bitten wir Dich, uns Uber diese Gegeben-
heiten zu informieren, um die Versicherbarkeit zu
prifen. Diese sind nur Uber den Baustein der Allge-
fahrendeckung versicherbar.

Im Gebaude liegende Schwimmbader konnen nicht
versichert werden.

Kernsanierungen

FUr die Kernsanierung erhéltst Du bei uns entspre-
chende Rabattierungen, die fur die Gefahren Feuer,
Leitungswasser und Sturm/Hagel separat betrach-
tet werden. Fir die jeweiligen Gefahren bedeutet
dies, dass:

- fur die Gefahr Sturm/Hagel der Dachstuhl und die
Dacheindeckung;

- fir die Gefahr Leitungswasser die Rohrleitungs-
systeme (Wasser- sowie Heizungsleitungen) so-
wie die entsprechenden sanitéaren Einrichtungen;

- fur die Gefahr Feuer die elektrischen Leitungen

zum Sanierungszeitpunktin einem neuwertigen Zu-
stand sind.

Auf Gebadude, bei denen Teilsanierungen durchge-
fuhrt wurden, erhaltst du einen entsprechenden
Nachlass der Gefahr, fur die das Schadenrisiko auf-
grund der Sanierung sinkt.

Falls der Sanierungszustand nicht diesen Vorgaben
entspricht, besteht fir darauf zurickfihrende
Schaden kein Versicherungsschutz bzw. es kann
kein Sanierungsrabatt nach D 4 gewahrt werden.
Werden oder wurden Teile der zu versichernden
Gebaude saniert, bitten wir Dich uns im Versiche-
rungsfall Nachweise der fachgerechten Ausfih-
rung einzureichen.

D4

D5
D 5.1

D 5.1

D 5.2

D5.3

D6

Dé6.1

Neubaunachlass und altersbedingter Zuschlag

Fir Neubauten gilt ein Nachlass gemaR der beilie-
genden Rabattierungstabellen. Der Neubaunach-
lass kann auch vergeben werden fir Gebaude, bei
welchen nach D 3 entsprechende Sanierungen
durchgefihrt werden und gilt nur auf die Gefahr,
die durch die Sanierung ein sinkendes Schadenri-
siko mit sich bringt (Bspw. Der Gefahr Leitungs-
wasser bei sanierten Wasser- und Heizleitungen).
Die Sanierung senkt den Beitragssatz zum Zeit-
punkt der Sanierung auf den Satz, der einem drei
Jahre alten Geb&ude entspricht.

Bei Gebaduden, die alter als 20 Jahre sind, wird fur
die Gefahren Feuer und Sturm/Hagel ab dem 20.
Jahr sowie ab dem 45. Jahr ein altersbedingter Ri-
sikozuschlag erhoben.

Fir die versicherte Gefahr Leitungswasser gelten
die Tarifzu- bzw. abschlédge der beiliegenden Tarift-
abelle nach D 6.

Feuerrohbauversicherung

Die im Versicherungsvertrag genannten Gebaude
und die zu ihrer Errichtung notwendigen auf dem
Baugrundstick befindlichen Baustoffe sind, soweit
Du dafir die Gefahr tragst, wahrend der Zeit des
Rohbaus bis zur bezugsfertigen Herstellung, langs-
tens bis zum Ablauf von 24 Monaten, gegen die ver-
sicherte Gefahr Feuer nach A 3 versichert, sofern
dies im Vertrag vereinbart ist.

Bezugsfertig ist ein Gebdaude, wenn sein normaler
Gebrauch ohne groBere Erschwernisse und Ein-
schrankungen mdoglich ist, unabhdngig davon, ob
es tatsachlich bereits bezogen ist.

Sollte die Bezugsfertigkeit vor dem im Versiche-
rungsschein genannten Datum erfolgen, so musst
Du uns dies in Textform mittteilen.

Die Umstellung auf den bei Antragsstellung bean-
tragten Versicherungsschutzes, welcher weitere
Gefahren (zusatzlich zu Feuer nach A 3) beinhaltet
kann, erfolgt mit Meldung der Bezugsfertigkeit,
spatestens mit Erreichen des im Versicherungs-
schein genannten Datums.

Tariftabellen

In Deinem Tarif werden im Laufe der Vertragsdauer
je nach Gebaudealter entsprechende Rabatte oder
Zuschldge erhoben. Diese findest Du nachfolgend:

Firr die Gefahr Leitungswasser

Gebaudealter | TarifermaBigung bzw. Zuschlag
0 -35,30%
-33,30%

2 -31,40%
3 -29,40%
4 -27,40%
5 -25,40%
6 -23,50%
7 -21,50%
8 -19,50%
9 -17,60%
10 -15,60%
1 -13,60%
12 -11,70%




D 6.2

13 -9,70%
14 -7,710%
15 -5,70%
16 -3,80%
17 -1,80%
18 0,20%
19 2,10%
20 4,10%
21 4,80%
22 5,50%
23 6,30%
24 7,00%
25 7,710%
26 8,40%
27 9,10%
28 9,90%
29 10,60%
30 11,30%
31 12,00%
32 12,70%
33 13,40%
34 14,20%
35 14,90%
36 15,60%
37 16,30%
38 17,00%
39 17,80%
40 18,50%
41 19,20%
42 19,90%
43 20,60%
44 21,40%
ab 45 22,10%
Fir die Gefahr Feuer
Gebaudealter | TarifermaBigung bzw. Zuschlag
0 -39,90%
1 -38,10%
2 -36,20%
3 -34,40%
4 -32,60%
5 -30,70%
6 -28,90%
7 -27,10%
8 -25,20%
9 -23,40%
10 -21,60%
1 -19,70%
12 -17,90%

D 6.2

13 -16,10%
14 -14,30%
15 -12,40%
16 -10,60%
17 -8,80%
18 -6,90%
19 -5,10%
ab 20 -3,30%
ab 45 2,00%
ab 61 26,90%
Fir die Gefahr Sturm/Hagel
Gebaudealter | TarifermaBigung bzw. Zuschlag
0 -36,70%
1 -34,80%
2 -32,80%
3 -30,90%
4 -29,00%
5 -27,00%
6 -25,10%
7 -23,20%
8 -21,30%
9 -19,30%
10 -17,40%
1 -15,50%
12 -13,50%
13 -11,60%
14 -9,70%
15 -7,80%
16 -5,80%
17 -3,90%
18 -2,00%
19 0,00%
ab 20 1,90%
ab 45 5,90%
ab 61 13,80%







	Allgemeine Versicherungsbedingungen für die  Wohngebäudeversicherung Adam Riese XXL (AVB VGV XXL)
	A 1 Welche Gefahren sind versicherbar? Welche Schäden sind versichert?
	A 3  Was ist unter Feuer zu verstehen? Welche Schäden sind versichert? Welche Schäden sind hier nicht versichert? – sofern vereinbart –
	A 4 Was ist unter der Gefahr Leitungswasser zu verstehen? Welche Schäden sind hier nicht versichert? – sofern vereinbart –
	A 5 Ableitungsrohre auf dem Versicherungsgrundstück – sofern vereinbart –
	A 6  Was ist unter Naturgefahren (Sturm, Hagel und weitere Elementargefahren) zu verstehen? Welche Schäden sind versichert? Welche Schäden sind hier nicht versichert? – sofern vereinbart –
	A 7  Weitere Gefahren
	A 8  Welche Sachen sind versichert?
	A 9  Was versteht man unter Gebäuden, Gebäudebestandteilen, Gebäudezubehör, Terrassen und weiteren Grundstücksbestandteilen? Welche Sachen sind nicht versichert und welche zusätzlich versicherbar?
	A 10  Was ist unter dem Versicherungsort zu verstehen?
	A 11  Was gilt für Selbstbeteiligungen im Versicherungsvertrag?
	A 12  Welche Regelungen gelten für Wohnungs- und Teileigentum?
	A 13  Welche Kosten sind versichert?
	A 14 Was ist unter Mietausfall und Mietwert zu verstehen? In welchem Umfang sind sie versichert?
	A 15  In welchem Umfang besteht Versicherungsschutz?
	A 16  Wie wird der Beitrag ermittelt?
	A 17 Was sind die Grundlagen der Anpassung von Versicherungsschutz und Beitrag?
	A 18 Was geschieht bei einer nachträglichen Änderung eines Beitragsmerkmals?
	A 19  Wie wird die Entschädigung ermittelt?
	A 20 Welche Regeln gelten für das Sachverständigenverfahren?
	A 20.6  Kosten
	A 21  Wann wird die Entschädigung gezahlt und wie wird sie verzinst?
	A 22 Welche vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften (zusätzliche Obliegenheiten) hast Du vor dem Versicherungsfall zu erfüllen?
	A 23  Welche besonderen Umstände erhöhen die Gefahr?
	A 24  Welche Besonderheiten gelten bei Kündigungen und angemeldeten Realrechten?
	A 25 Was gilt, wenn versicherte Sachen veräußert werden?
	A 26  Update-Garantie
	Teil B
	B 1 Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung
	B 2  Dauer und Ende des Vertrags/Kündigung
	B 3  Anzeigepflicht und andere Obliegenheiten
	B 4  Weitere Regelungen
	Teil C  Besondere Bedingungen
	C 1  Besondere Bedingungen Glasbruch
	C 2  Besondere Bedingungen Photovoltaik
	C 3  Besondere Bedingungen Schutzbriefleistungen
	C 4  Besondere Bedingungen Haustechnik
	C 5  Besondere Bedingungen Allgefahrendeckung
	Teil D  Tarifbestimmungen
	D 1  Versicherbare Gebäude
	D 1.6  Sonstige Grundstücksbestandteile und Gebäudezubehör ist versichert, sofern unter A 9 genannt.
	D 2 Besondere Gebäudegegebenheiten
	D 3  Kernsanierungen
	D 4  Neubaunachlass und altersbedingter Zuschlag
	D 5  Feuerrohbauversicherung
	D 6  Tariftabellen
	D 6.1  Für die Gefahr Leitungswasser
	D 6.2  Für die Gefahr Feuer
	D 6.2  Für die Gefahr Sturm/Hagel


